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TE ET 


E. L. Berlin, 21. November 1892. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
5. Sitzung vom 21. November. 
ent v. Köller eröffnet die Sitzung 


Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel und 
Rommiſſare. 2 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ 
ralhung des Geſetz Entwurfs wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern und der damit verbundenen 
Denkſchrift. 

Abg. Freiherr v. Zedlitz⸗ Neukirch 
(frk.): Wie er glaube beſtehe in dem Haufe über 
die großen Geſichtspunkte der Vorlage eine ge⸗ 
wiſſe Uebereinſtimmung. Die Konſervativen, 
Nationalliberalen und die Mehrheit ſeiner 
Freunde ſtehen auf dem Staudpunkte des Ver⸗ 
zichts auf die Realſteuern und Erhebung einer 
Ergänzungsſteuer. Daß die Beſitzer ſelbſtſtändi⸗ 
ger Gutsbezirke von dem Verzicht des Staates 
auf die Grundſteuer Vortheile hätten, treffe ja 
zu, aber um deswillen könne nicht für den gan⸗ 
zen, durch die Doppelbeſteuerung überbürdeten 
Grundbeſitz die wünſchenswerthe Eutlaſtung 
unterlaſſen werden. Auch ſeien die Vortheile, 
die dem Großgrundbeſitz aus dem Verzicht des 
Staates auf die Realſteuern erwüchſen, nicht ſo 
groß, als ſie von Richter und Genoſſen geſchil⸗ 
dert wurden. Schon die Aufhebung der Lex 
Huene allein bedinge eine erhöhte ſteuerliche Her⸗ 
anziehung der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke für 
Kreiszwecke. Richter überſehe auch ganz, wie der 
Verzicht des Stan tes auf die Realſteuern nicht 
nur den Gutsbezirken, ſondern namentlich den 
Landgemeinden zu Gute käme, alſo dem kleinen 
Bauernſtande. In Bezug z. B. auf die ihm per» 


um 


fünlih näher bekannten Kreiſe Greifswald 
und Sagan könne er berechnen, daß 
die Gemeinden in dieſen Kreiſen künftig 


etwa 75 Prozent der Grundſteuer würden unerhoben 
laſſen können. Die Landgemeinden im Kreiſe 
Greifswald erhöben jetzt durchſchnittlich 25 
Prozent Grundſteuerzuſchlag, ſo daß die Grund⸗ 
beſitzer mit insgeſammt 125 Prozent Grundſteuer 
belaſtet ſeien. Künftig würden die Land⸗ 
een durchſchnittlich nur 50 Prozent zu er⸗ 
u brauchen. Unzutreffend ſei auch, was der 
Beſtimm ä 
folgert habe. Daß „in der Regel“ die Zuſchläge 


zur Gewerbeſteuer in derſelben Höhe, wie die 
Nahe zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer er⸗ 
olgen ſollen, ſei durchaus zu rechtfertigen, denn 
die Gewerbe profitiren im Allgemeinen ebenſo von 


Regel den Wohlhabenden zu Gute kommen (hört!“ 


hört! liuks), denn auf dem platten Lande ſeien 
die Grundbeſitzer die Wohlhabenden. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) Jawohl! und thatſächlich habe 
die Grundſteuer den Charakter der Rente. Bei 
Verkäufen und Erbtheilungen komme ihr Kapital⸗ 
werth in Anrechnung und deshalb habe dieſer 
Grundſteuererlaß einen agrariſchen Beigeſchmack, 
welchen der Finanzminiſter leugne. (Heiterkeit 
link!) Die etwas erhöhte Heranziehung der 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu den Kreisſteuern 
audete daran nicht viel. Auch trotz der höheren 


Richter in Boyz — bie Ne 
. ge: Einfübrung erhöbter Verwaltungs und Schlacht⸗ 


Kreisſteuern würden die Gutsbeſitzer, je nachdem 
ſie verſchuldet ſeien, mindeſtens die Hälfte bis 


Stettiner Zeitung. 


Gerst 
wald 


der Steuerreform in den Gemeinden vorlegen. 
Was die Entlaftung von Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer anlange, ſo ſolle mau doch nicht glauben, 
daß die Häuſer und Grundſtücke alle im Beſitze 
von vermögenden Leuten ſeien. Die Verſchuldung 
der Betreffenden ſei eine ausgedehnte. In Bezug 
auf das Erforderniß von Erleichterungen müßten 
gerade die verſchuldeten Grundbeſitzer voranſtehen. 


über drei Viertel von dem behalten, was ihnen In Wirklichkeit ſtehe ſeinem Programm nur als 
an Grundſteuer erlaſſen werde: Daran zeige ſich Gegenprogramm gegenüber: Man verzichte auf 


wiederum der agrariſche Charakter der Referm. 
Gegen die Vorlage ſprächen aber weiter höchſt be⸗ 
denkliche politiſche Konſequenzen Linfichtlich des 
Wahlrechtes. In der Begründung zu dem Kom⸗ 
munalſtenerentwurf vom Jahre 1879 habe die 
Regierung ja auch ausdrücklich erklärt, daß die 
völlige Abgabe der Realſteuern an die Gemeinden 
wegen des hohen politiſchen Intereſſes, welch 8 
der Staat an der Geſtaltung dieſer Steuern 
habe, unmöglich ſei. Und dieſer damalige Entwurf 
habe die Unterſchrift des jetzigen Miniſterpräſiden⸗ 
ten als damaligen Miniſter des Innern getragen. 
(Hört! hört!) Bedenklich ſeien auch die Kon⸗ 
ſequenzen der Reform inſofern, als die gemeind⸗ 
lichen Einrichtungen eine große Menge von Rech⸗ 
ten und Pflichten an den Betrag der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer knüpften. Daß die Formel 
der gezahlten Steuern nicht mehr für die Wah⸗ 
leu zum Landtage paſſe, ſei ſelbſtverſtändlich. 
Mit Recht habe der Abg. von Jagow von dem 
plutokratiſchen Charakter zukünftiger Wahlen ge⸗ 
ſprochen. Noch bedenklicher aber ſtehe die Sache 
hinſichtlich der Kommunalwahlen. Der agra⸗ 
riſche Charakter der Reform würde aber erſt 
dann hervortreten, wenn etwa nach dem Wunſche 
des Abg. von Jagow das Wahlrecht ſich nicht 
mehr richten ſolle nach den Steuern, die gezahlt 
werden, ſondern nach den Steuern, die erlaſſen 
ſeien. (Heiterkeit. Zuſtimmung links.) Bezüge 


lich der Lex Huene wolle er mit dem Abg. Graf Heranziehung des Kapitals. 


Behr lieber habe, ſtatt ganze Arbeit. Richtig 
ſei es, daß die Kreiſe die Erträge der Lex Huene 
oft ſchlecht verwendet haben, aber briuge man viel⸗ 
leicht die Lex Huene in eine Verbeſſerungsanſtalt, 
ſo könne vielleicht noch etwas aus ihr werden. 
(Heiterkeit) Die Zwecke der Vermögensſteuer 
könnten ſeiner Anſicht nach beſſer erreicht werden 
innerhalb des Rahmens der Einkommenſteuer 
oder noch beſſer durch die Erbſchaftsſteuer. Frei⸗ 
lich bringe die Vermögensſteuer mehr auf, aber 
ſie ſei ihm eben zu entwicklungsfähig. (Große 
Heiterkeit.) Sei dieſe Steuer fo rationell, wie 
man behaupte, ſo ſehe er nicht ein, weshalb fie 
den Gemeinden unterſagt werde. Er ſehe au der 
Vermözensſteuer doch nur den fiskaliſchen Cha⸗ 
rakter. (Sehr richtig! links.) Dem Kommunal- 
ſteuerentwurf ſtehe er, abgeſehen von einzelnen 
Bedenken, nicht ſo unſympathiſch gegenüber wie 
der Abgeordnete Richter. So billige er die 


hausgebühren, aber der Entwurf enthalte zu viel 


an Staatsaufſicht und zu wenig an Steuerprivis kommen⸗ und Vermögenssteuer wieder aufge- wünſche perſönſich abzuſtalten. 


legien der Beamten; insbeſondere mißfalle ihm 
der $ 62, betreffs der Awonasetatifivung und der 
Einführung der Gebühren im Aufſichtswege. Für 


den gemeindlichen Einrichtungen, wie der Grund⸗ die Steuerprivilegien der Beamten ſei mit der 


und Hausoke itz. 


mehr als 24 Millionen abwerfen werde. 
möchte deshalb zu erwägen geben, 
wenigſtens ein 


laſſen ſei. 
ziehung des fundirten Einkommens halte er den 


Vorſchlag der Regierung, alſo die Vermögens⸗ 
ſteuer für am zweckentſprechendſten, aber zu be⸗ 


mängeln ſei, daß ras ſcharfe Eindringen in die 
Vermögensverhältniſſe durch alljährlich ſich wieder⸗ 


holende Veranlagung ſtattfinden ſoue; es empfehle die geeignet ſei, ſeine 


Hinſichtlich der Lex Huene 
glaube er, daß dieſelbe doch wohl in Zukunft 
ob nicht 906 vollendeter Durchführung der Erhöhung der Be⸗ 
heil des Aufkommeus aus der 
Lex Hueue auch in Zukunft den Kreiſen zu be⸗ 
In Bezug auf die ſtärkere Heran⸗ 


Einführung der Deklarationspflicht ein wichtiges 
Motiv fortgefallen, das Geſetz müßte deshalb da⸗ 
für ſorgen, daß das Privilegium wenigſtens nach 


amtenbeſoldungen aufhöre. Dies ſeien die Gründe, 
welche ihn veranlaßten, 


Gegenprogramm vorzulegen ſei nicht ſeine Sache, 
derartige Entwürfe ſeien Gegenftand der Initia⸗ 
tive der Regierung. (Sehr richtig! links.) Er 
glaube kaum, daß die Berathungen in der Kom⸗ 
miſſion den Geſetzen eine Faſſung geben werden, 
Bedenken zu beſeitigen. 


ſich, die Veranlagung nur in großen, vielleicht Unter allen Umſtänden würde er keiner Steuer⸗ 


fünfjährigen Perioden ſich wiederholen zu laſſen. 
Im Uebrigen ſei ſeine Partei bereit, an dem 
Werke der Steuerreform mitzuarbeiten und das 
— Wohle des Landes zum Abſchluß zu 


Abg. Staatsminiſter a. D. Herrfurth 
(bei keiner Fraktion) vermag die Begeiſterung 
des Vorredners für die Vorlage nicht zu theilen. 
ge hört!) Die Hoffnungen deſſelben, daß 
die Steuerreform allſeitig zufrieden ſtellen werde, 
würde nicht in Erfüllung ge zen. Seine (Red⸗ 
ners) Bedenken ſeinen weniger gegen die theore⸗ 
tiſchen Grundlagen der Vorlage gerichtet, ſondern 
praktiſcher Natur und mehr die politiſchen Rück⸗ 
wirkungen dieſer Reform betreffend. Bisher habe 
die Regierung immer nur an Ueberweiſungen 
an lommunale Verbände gedacht, die gegenwärtigen 
Vorlagen ſprächen dagegen den vollen Erlaß der 
Herpwete Au auch der Gewerbe⸗ und 

. „von denen bi 1 
nicht die Rede geweſen fer. 1 
ſei früher ausſchließlich die 


jede Reform und die 40 Millionen aus der Ein⸗ 
kommenſteuer kommen in die Staatskaſſe. Wolle 
man ſeine Reform nicht, ſo könne er nur ſagen: 
zerſplittern und vergeuden Sie nicht die vierzig 
Millionen in unzweckmäßiger Weiſe! Was das 
Kommunalſteuergeſetz anlange, fo müſſe doch auch 
dafür geſorgt werden, daß die Kommunen die 
Steuern ſo vertheilen, innerhalb der Grenzen, 
wie das Geſetz ſie vorſchreibt. Daher die Noth⸗ 
wendigkeit gewiſſer Auſſichtsbefugniſſe. Geſpenſter 
in Bezug darauf brauche man ſich deshalb nicht 
zu malen. Die Behörden würden nie weiter 


des jetzigen Königs von Rumänien ſich berief. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatirt in ihrem 
heutigen Leitartikel mit Genugthuung, daß Mi⸗ 
niſtervräſident Graf Eulenburg in der Sonn⸗ 
abeud⸗Sitzung des Abgeordnetenhauſes die Ge⸗ 
rüchte über die Haltung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums gegenüber der Militärvorlage zurück⸗ 
gewieſen hat und ſagt u. A.: Würdpigt die Preſſe 
den Eruſt ihrer Pflicht und die Höhe ihrer Auf⸗ 
gabe, ſo wird ſie dieſem Appell das Gehör nicht 
verſagen können, und ihm Folge zu geben wird 
um ſo leichter ſein, als nachgerade zur Genüge 
bekannt iſt, aus welchen trüben Quellen jene Aus⸗ 
ſtreuungen fließen, und zu welchen Zwecken man 
ſie fließen läßt. Si 
Zu der geplanten Erweiterung der Zuſtändig⸗ 
keit der Amtsgerichte in Zivilprozeſſen, wo an 
Stelle der dieſe Zuſtändigkeit begrenzenden Sum⸗ 
men von 300 Mark eine ſolche von 500 Mark 
treten ſoll, bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“ u. A.: Will 
man die Erweiterung der amtsgerichtlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit wahrhaft zu einer Wohlthat für die 
Rechlsſuchenden machen, ſo erſcheint es unbedingt 
geboten, auch das amtsgerichtliche Verfahren 
ſelbſt einer gewiſſen Umgeſtaltung zu unterwerfen. 
Zu dieſem Zweck verweiſt das Blatt auf die 
Organiſation der Gewerbegerichte vom Juli 1890 


die Verantwortung für Vortheil davon habe. 
dieſe Steuerreform abzulehnen; ein beſtimmtes die Grundſteuer 


gehen, als nöthig ſei, um die Tendenz des Ge⸗ und empfiehlt dringend, dieſe Organiſation auch 
ſetzes innerhalb der Kommune zu wahren. für die Amtsgerichte zu adoptiren. 
Wolle man die Vermögensſteuer nicht, ſo müſſe — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
man praktiſchere Wege zeigen, um die fundirten Kaiſerin unternahmen geſtern Nachmittag eine 
und unfundirten Einkommen ftenerlih zu unter- gemeinſame Promenade in den Anlagen des Parks 
ſcheiden. Anderenfalls müſſe man ſich klar ſein von Sansſouci. Nach dem Nenen Palais zurück⸗ 
darüber, daß wer die Vermögensſteuer ablehne, gekehrt, arbeitete der Monarch zunächſt von 5 bis 
ohne andere gangbare Wege zu zeigen, die ganze 7 Uyr allein und konferirte dann längere Zeit 
Reform nicht wolle. Der Vorredner beſcheide mit dem Reichskanzler Grafen von Caprivi und 
ſich freilich mit halber Arbeit, wolle derſelbe dem Stagtsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn. 
doch ſogar die von ihm ſelbſt früher ſo ſchlecht Marſchall von Bieberſtein. Beide Herren, ſowie 
verurtheilte Lex Huene beibehalten. Die Ziele auch der Kentre-Admiral und Chef des Marine⸗ 
der Vorlagen habe im Uebrigen bisher Niemand Kabinets Frhr. v. Senden⸗Bibran wurden auch 
bekämpft. Auch halte er aufrecht, daß dieſe Vor⸗ zur Abendtafel geladen. Am heutigen Morgen 
lagen ſich im Rahmen der früberen Wüuſche und unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt 
Anträge dieſes Hauſes bewegten: Entlaſtung der einen Spaziergang in die nächſte Umgebung des 
überlaſteten Grundbeſitzenden mittelſt ſchärferer Neuen Palais. Hierauf arbeitete der Kaiſer von 
5 ehung Das Haus werde Vormittags 9¼ Uhr ab mit dem Chef des Zivil- 
ich hoffentlich über dieſe poſitiven Vorſchläge Kabinets Wirklichen Geh. Rath Dr. v. Lucanus 
(Abg. Richter: Sn, immer wehr Steuern!) und nahm von 11 Uhr an die regelmäßigen 
klar werden. (Lebhafter Beifall rechts.) Marine⸗Vorträge entgegen. Nachmittags 12 Uhr 
Abg. Enneccerus (ul.) — als terſelbe 31 Minuten kamen Ibre kaiſerlichen Majeſtäten 
das Wort erhält, leert ſich der Sitzungsſaal zu⸗ mittelſt des fahrplanmäßigen Zuges nach Berlin 
ſehends, ſd daß er vor fat leeren Bänken ſpricht und ſtatteten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich 
— wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg. im bieſigen Palais Unter den Linden zur Ge⸗ 
Herrfarth, indem er auſchließend an die Darle⸗ burtstagsfeier einen Gratulationsbeſuch ab. Der 
gungen feines Frakſionsgenoſſen Dr. Sattler na. Laiſer und die Kaiſerin natmen auch an der 
mentlich die zu beſeitigenden Ungleichheiten Mittagstafel bei Ihrer Majeſtät der Raiferin| 
in der Beſteuerung nä er darlegt und die Noth Friedrich Theil. Bei feinem Eintreffen im 
wendigkeit einer Beſeitigung verſelben nachweiſt. Palais der Kaiſerin Friedrich nahm 
Daß die vorgefchlagene Reform keine ungerechte Majeſtät der Kaiſer 
ſei, dafür lege die Einſtimmigkeit Zeugniß ab, des 1. und 2, 


— EEE EEE 


Leib⸗Huſaren⸗Regiments entgegen. für das 


Dienſtag, N. November 1892. 
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nicht mehr zuſammengehen. Liebknecht hatt es 
als einen Fehler, bei Slichwablen, wo man im 
Interene der Sozialdemokraten etwas durchbrin⸗ 
gen könnte, Kompromiſſe von der Hand 3 
weiſen. Wir ſtimmen z. B. nicht mit be 
Freiſinnigen dem „ſchönen Eugen Richter“ ſendern 
unſeren Intereſſen zu Liebe. Dr. Lütgenau, der 
Verfaſſer des Antrags, vertheidigt denſelben. Wird 
au Parteibeſchlüſſen gerüttelt, fo ſei das ein 
Parteifehler. Es wird endlich beſchloſſ en, mit 
den bürgerlichen Parteien im Nothfalle nur bei 
Stichwahlen einen Kompromiß abzuſchließen. Es ge⸗ 
langt daun „Perſönliches“ zur Verhandlung. Die 
Breslauer Parteigenofien beantragen den St. Galler 
Beſchluß, welchem zufolge Bruno Geiſer wegen 
Nich unterzeichnung der Einberufung des St. 
Gallener Parteitages von Vertrauensämtern 
der Partei ausgeſchloſſen worden war, außer 
Wirkſamkeit zu ſetzen. Mehrere Redner, darunter 
Frau Kunert⸗Breslau, treten lebhaft für die 
Rehabitilirung Geiſers ein, die ſchließlich durch 
Außerwirkſamkeitsſetzung des St. Galler Be 
ſchluſſes auch erfolgt. Ein Antrag der Züricher. 
die „Unabhängigen“ wieder als Parteigenoſſ 
anzuerkennen, wird abgelebnt. Zum Schluß 
verlieſt Singer ein Schreiben der Anarchiſten: 
Wenn der „Vorwärts“ fortfährt, die Anarchiſten 
„Lumpenprolitariat“ ꝛc. zu nennen, wird Liebknecht 
erſchoſſen und das Gebäude des „Vorwärte“ in 
die Luft geſprengt. (Großes Gelächter.) Singer 
verlieſt die Namen der Briefſchreiber nicht, um 
dieſelben nicht in Ungelegenheit zu bringen. | 
In der heutigen Sitzung des ſozial⸗ 
temofratifchen Parteitages erregte die Verhaftung 
des Saganer Delegirten Haeckel eine nicht unbe⸗ 
deutende Aufregung. Haeckel wurde durch 
Kriminalbeamte aus dem Sitzungsſaal gerufen 
und auf Erſuchen der S'aatsanwaltſchaft in 
Sagan wegen Verdachts des Meineids feige, 
nommen. 4 
Woldenberg, 21. November. (W. T. B.) 
Amtliches Reſultat der im 1. Waylbezirke des 
Regierungsbezirkes Frankfurt a. O. ftattgehabten‘ 
Landlags⸗Erſatzwabl. Abgegeben wurden insge⸗ 
ſammt 311 Stimmen, davon erhielt v. Wandow 
(konſ.) 287 und v. Reibnitz⸗Heinrichsau (freif.) 
21 Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt. 5 
Düſſeldorf, 21. Novewber. In dem Stadt⸗ 
tbeile Flingern iſt ein 22jähriges Mädchen beraubt 
und ermordet worden. Der muthmaßliche Thäter, 
ein Koſtgänger Schuhmacher Brentges, iſt bere 


in Cleve verhaftet. Dr 5 4 
er Er ob 


Dresden, 21. November. 
herzog von Baden mit Gemahlin iſt heute 
mittag nach Berlin zurückgereiſt. 

Mannheim, 20. November. Einer Berli⸗ 


ner Meldung der hieſigen „Süddeutſchen Tabak⸗ 


Se. zeitung“ zufolge findet die erſte Berathung der 
die Regimentsgeſchichte Steuervorlagen zur Deckung der Mehrausgabe 


eer im Reichstag in der Zeit vom 15. 


mit welcher feine Fraktion ſich den Grundzügen Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich nach bis 25. Januar k. J. ftatt, 


derſelben angeſchloſſen habe. Er beſtreitet ganz Aufhebung der Tafel ins bieſige königliche Schloß, 
entſchieden, daß durch die Reform die Städte wo die Majeſtäten den Nachmittag über blieben 
beſonders bevorzugt würden. Der Einwand, der und auch zu übernachten gedenken. Mit den 


Erlaß der Reaiſtenern lomme nur den Wohle Fatferlichen Majeſtäten waren auch die 3 älteſten . 


babenden zu Gute, ſei nicht zutreffend, denn wo fafſerlichen Prinzen nach Berlin gekommen, um 
dies geſchehe, werde der Vortheil durch die Ein⸗ Ihrer Majeſlät der Kaiſerin 15 800 er 
b i auf ie nen 
hoben. Allerdings wünſche auch er, daß gleich- kehrten bald darauf wieder nach dem Neuen Palais 
zeitig mit dieſer Reform ein neues Wablgeſetz er⸗ zurück. 
laſſen werde, welches die durch die Reform her — Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich mor⸗ 
vorgerufenen Mißſtände beſeitige, er vetiauge aber gen Nachmittag von Berlin aus zur Abhaltung 
nicht, daß das Wahlgeſetz dieſer Reform voraus- einer Hoflagd nach Neugatterslezen begeben 
gehen müſſe. Die gegen die Aufhebung der und am Abend des nächſten Tages hierher zurück⸗ 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer erhobenen Bedenken kehren. 

theile er nicht, namentlich müſſe er beſtreiten, daß, — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich be⸗ 
wie behauptet werde, der kleine Lind maan keinen geht heute in Berlin ihr Geburtsfeſt. Die hohe 
Der ileine Landmann werde Frau nahm heute Vormittag die Glückwünſche 
e | los und der Gutsherr müſſe nach der hier anweſenden, ſowie der zur heutigen Ge⸗ 
wie vor die Kommunallaſten tragen. Den Kem- burtstagsfeier hier eingetroffenen Famillenmit⸗ 
munalſteuergeſezentwurf anlangend, fo ſei ſeine glieder entgegen. Zablreiche Glückwunſch⸗Tele⸗ 
Fraktion, trotz mancherlei wünſchenswerther Ab⸗ gramme waren von befreundeten und verwandten 
änderungen, einſtimmig der Anſicht, daß der Ent⸗ Höfen eingelaufen. In das bereit gehaltene Buch 
wurf im Ganzen eine vorzügliche Arbeit ſei. ſchrieben ſich viele Perſonen ein. Der reich aus⸗ 
Eine Willkür, Uungleichmäßigkelt uud Prinzip⸗ geſtattete Geburtstagstiih war mit Blumen und 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 21. November. Der Schlußbericht 
militär⸗techniſchen Kommiſſion geſteht die 
Ueberlegeuheit der Kruppſchen Feſtungsgeſchütze 
gegenüber dem neueſten öſterreichiſchen ſtahlbronze⸗ 
nen Feitungegefchüge zu. 

Wien, 21. November. Die „Extrapoſt“ mel⸗ 
det das Gerücht betreffs einer geplanten Verlobung 
des ruſſiſchen Thronfolgers mit der Erzherzogin 
Anuntiata, der zweiten Tochter des Erzherzogs 
Karl Ludwig 


Peſt, 21. November. (W. T. B.) 
geordreteuhaus. (Ausführlichere Meldung) D 
Erklärung des Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle 
betreffend die Kirchenpolitik lautet: Auf dem Ge 
biete der Kirchenpolitik hat das neue Kabinet das 


den bei Wahrung der ſtaatlichen Intereſſen zu 
erhalten, ſowie eine derartige Geſtaltung aller 
Inſtitutionen zu veranlafjen, daß Le eine dauernde 
Garantie in dieſer Richtung bilden. Der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Rezeption der Jeraeliten 


a loſigkeit ſei darin nicht zu finden, die Früchten reich ausgeſtattet. Abends findet Fa⸗ wird fertiggeſtellt. Die Geſetzentwürſe über die 
reform zuſtimmen, ohne gleichzeitige Reform des Eutſcheidung eines großen Theiles ſeiner miliendiner ſtatt. allgemeine Zivilmatrifel und die freie Religions⸗ 
Wablgeſetzes. Er würde auf die Steuerreform Freunde darüber werde von den Verän⸗ — Se. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von übung gelangen im Laufe des Winters zur ver 


lieber noch einige Jahre verzichten, als einer Re⸗ 
form zu Gunſten der Wohlhabenden auf Koſten 

der minder Wohlhabenden zuſtimmen. Dies 

a Reform in pejus. (Lebhafter Beifall 
nks.) 


Miniſter Miquel erwitert, das Wahlgeſetz 
und deſſen Vorlegung noch in dieſer Seſſton ſei 
ja bereits in der Thronrede verſprochen (Rufe 
links: „thunlichſt“ !). Er könne ſagen, daß das 
Wahlgeſetz jedenfalls noch in dieſer Seſſion werde 
vorgelegt werden und daß dann auch für die Be⸗ 
ſeitigung des „plotokratiſchen“ Charakters künf⸗ 
tiger Wahlen werde geſorgt werden. Was dieſe 
Steuergeſetze anlange, ſo erwidere er dem Vor⸗ 
redner, daß die Regierung in der That doch mit 
deren Vorlegung nicht habe warten können wegen 
§ 82 des Einkommenſteuergeſetzes. Und wenn 
der Vorredner geſagt habe, „formulirte Gegen⸗ 


Communis opinio vorſchläge zu machen, ſei nicht ſeine, des Abge⸗ 
Ueberweijung an ordneten, Sache“, jo müßten doch gegenüber 


derungen abhängen, die dazu beſchloſſen werden. Heſſen, der Bräutip em Ihrer königlichen Hobeit 
Er ſei der Anſicht, daß an kleinlichen Bedenken der Prinzeſſin Margarethe, traf — Feier des 
das große Reformwerk nicht ſcheitern dürfe. Die Geburtstages Ihrer Majetät der Kaiſerin 
Vermögensſteuer habe erhebliche Vortheile, aber Friedrich geftern früh in Berlin ein und nahm 
auch ſehr erhebliche Nachtheile und es werde zu im Palais der Kaiſerin Friedrich Unter den Lin⸗ 
805 ſein, Aehnlich 18 die een nicht den Wohnung. 

überſteigen. Aehulich verhalte es ſich mit der : 
Erbſche i f A Berlin, 21. November. In der heuti⸗ 
Erbſchateſtener. Wie Vermögenssteuer beſtehe. gen Vormittagsſitzung wurden zunächſt die Re⸗ 


wie Richter ſchon nachgewieſen, in keinem große⸗ 
ren eurepäiſchen Staate, und wie fie hier vorge⸗ 
ſchlagen ſei, habe ſie erhebliche Nachtheile. Er 
müſſe hier die möglichſte Vereinfachung der De⸗ 
klaration wünſchen, ein Wunſch, den auch alle 
Anhänger dieſer Steuer theilen. Aber alle dieſe 
Einwendungen werden ihn nicht abhalten, der Re⸗ 
form im Ganzen zuzuſtimmen. 
Das Haus vertagt hierauf nach einigen per⸗ 
ſönl ichen Bemerkungen der Abag. Richter, von 
Huene und Enneccerus die weitere Berathung. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1¼ Ubr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der hentigen Be⸗ 


ſultate der Vorſtandswablen wie folgt verkündet: 
Als Vorſitzende werden gewählt Bebel und Sin⸗ 
ger mit je 217 Stimmen, als Sekretäre Auer 
änd Fiſcher, als Parteikaſſirer Geriſch. Es wird 
ſodann die Wahl von 7 Kontrolleureu vorgenom- 
men und weiterhin beſchloſſen, den Parteitag im 
nächſten Sabre in Köln abzuhalten. Vogtherr⸗ 
Berlin warnte bei dieſer Gelegenheit wegen der 
ſächſiſchen Polizei vor Leipzig als Verſammlungs⸗ 
ort. Es kommen dann Fragen der inneren Or⸗ 
ganiſation zur Verhandlung, Beſonders wird 
die Eutfendung von Agitatoren nach Heſſen, um 


faſſunzsmäßigen Vorlage. Als Uebergangebeſtim⸗ 
mung ſollen die bisherigen Matrikelführer im 
Falle der Wegtaufungen in den gegenwärtigen 
Matrikeln die Religionszugehörigkeit der Betref⸗ 
fenden erſichtlich machen und im Weigerungsfalle 
des Matrikelführers au dem betreffenden Orte 
die Zivilmatrikel ſoſort eingeführt werden. Das 
Eherecht betreffend gelangte das neue Kabinet zu 


einer einhelligen Beſchlußfaſſung hinſichtlich der f 


obligotoriſchen Zivilehe und erlangte die aller⸗ 
höhſte Ermächtigung zu der prinzipiellen Erllä⸗ 
rung, daß der hierauf bezügliche und bereits in 
Angriff genommene Geſetzentwurf zur Grundlage 
erhalte: ein für alle Staatsbürger verbindliches, 
allgemeines ſtaatliches Eherecht, die Jurikdiktion 
der ſtaatlichen Zioilgerichte in 
und die obligatoriſche Zivilehe, wobei ſelbſtver⸗ 
ſtändli h das Recht der Krone, die Einzelbeſtim⸗ 
mungen des ſeinerzeitigen Geſetzentwurfs zu ge 
nehmigen, gewahrt bleibt, dagegen wurden 
die Beſt mmungen des Geſetzartikels 53 vom 


kommunale Verbände geweſen und zwar nur die einem formulirten Programm der Regierung die rathung. den dortigen Antiſemiten ein Gegengewicht zu 186 ie freie V 
Ueberweiſung der Grund: und Gebäudeſtener, Abgeordneten weninftens Grundzüge für eine Re⸗ 0 Schluß 4 Uhr. eke! Ferner ſoll die Agitation 1 a en. 
Der jetzige Reformplan form nach ihrem Sinne entgegenſtellen können. Rheinlande, wo das Zentrum alles gegen die ſhrer Kinder beſchränkten, aufgehoben. Des 


nicht aber deren Erlaß. 8 
babe deshalb auch eine um etwa 62 
größere finanzielle Tragweite, 


eine neue Steuer zu dieſem Zwecke vorgeſchlagen 
werden müſſe. Er ſehe keine Not! igkeit zu 
einer solch ne Nothwendigkeit z 
Erhebung der Steuern 


kommunalen Verbände für richtiger. 
Erlaß der Steuern erwachſe der Vortheil un⸗ 
mittelbar und direkt den Steuerpflichtigen; 
dem von ihm vorgeſchlagenen Plan dagegen er⸗ 
wachſe der Vortheil nur den kommunalen Ver⸗ 


bänden und deren Einwohnern nur unmittelbar. die 


Der volle Erlaß wende die Vortheile hauptſäch⸗ 


lich den bemittelten Städten und Landestheilen wendungen vom Staate. Die ſchönſten Para- in der Weiſe erfolgen, daß 


\ durch den Staat und die den vertheilt wiſſen. 
Ueberweiſung eines beſtimmten Betrages an die einem mechaniſchen 


Millionen Das habe Richter gar nicht gethan (Richter: 
ort! Bi als der frübere, Jawohl!) gar nicht gethan (Rich 
Cbört! Hör!) und nur fo komme es, daß ſogar wohl, Sie wollen nur 


Nein, gar a mar 2 : Ja⸗ 
0 nicht hören uruhe, 
Glocke des Präſidenten) und anch der letzte Herr 


Vorredner nur wenig. Derſelbe wolle die Steuern Zeitung“ ſchreibt, will die verwittwete Frau 
er halte nach wie vor die vom Staate weiter erhoben und an die Gemein- Herzogin zu Schleswig⸗Holſtein, die Mutter der 
Aber etwa nach irgend Kaiſerin, ihren Wohnſitz von Dresden nach Kiel 
chen In unterrichteten Kreiſen ſchenkt man 
Bei dem doch ſchon die Erinnerung an die Lex Huene. dieſer Nachricht keinen Glauben und bezeichnet 


Maßſtabe? 


im Gegenſatz zu den ärmeren Gemeinden zu. graphen in einem Kommunalſteuergeſetze würden 
eſonders profitiren davon die großen Städte, auch nichts helfen, wenn der Staat die Hand lege 


wie Berlin, Köln u. ſ. w. 


viel zu niedrig geſchägt. Für die 
keinerlei neue Einnahmequelle eröffuet. 
Vortheil davon würden vornehmlich die Grund⸗ 
beſitzer haben, und ob dieſer Effekt der Steuer⸗ 
reform 

monire, müſſe er bezweifeln. 


Der Ertrag der auf die geeignetſten Steuerqu er Gemeinden. 
Aufhebung der Lex Huene für den Staat ſei mit Der Vorredner 3 
30 Millionen mäßig, mit 24 Millionen jedenfalls form ſei ganz n 
Gemeinden zwar 

werden durch den Erlaß der Realſteuern auch vollſtän 
Den noch die Kenntniß der Ergebniſſe der neuen Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagung fehlte, natürlich einen Papft dem 
vollen Erlaß der Realſteuern noch nicht in Aus⸗ den, derſelbe dürfe feine etwaigen Na 


habe behauptet, dieſe ganze Re⸗ 


Das verbiete verlegen. 


FFP T 


Deutſchland. 
Berlin, 21. November. Wie die „Kreuz 


denten des Oberkirchenraths, Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Rath D. Frhrn. v. d. Goltz, dem zwei Super⸗ 
intendenten zur Seite ſtehen, begrüßt wird. Es 
iſt dies das erſte Mal, daß das Kirchenregiment 
euen Datums, früher habe man an einer ſolchen Einführung amtlich theilnimmt, 
eberweiſungen gewollt, aber nicht einen Es ſind auch Einladungen an das Kultusminiſte⸗ 
digen Erlaß. Aber früher hätte er, da rium hierzu ergangen. 

Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, hat der 


er vom Vizepräſi⸗ 


Kronprinzen von Rumänien zugeſtan⸗ 


Sozialdemokratie aufbiete, kräftig gefördert wer⸗ 
den. Dieſer letztere Antrag wird, von Auer be⸗ 
kämpft, abgelehnt. Vom 2. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreis iſt eine Reſolution eingegangen, die von 
den Genoſſen die Reſpektirung der Beſchlüſſe des 
Parteitages fordert und die den Vertretern der 
Bourgeoisblätter das Interviewen von Partei⸗ 
größen verwehren will. Bebel belämpft dieſe 
Reſolution, da ohnehin Jeden, der die Parteibe⸗ 


b empfohlen. 


Aehnlich äußert ſich Liebknecht, der von jetzt ab 
nur ſchriftliche Antworten auf Juterviews giebt. 
Die Reſolution wird zurückgezogen. Die Ge⸗ 
noſſen des 6. Berliner Reichstags wahlkreiſes be⸗ 
antragen, den im 5. Berliner Kreiſe angenom⸗ 
menen Autrag, mit den bürgerlichen Parteien bei 
Stichwahlen Kompromiſſe abzuſchließen, ſobald 
fie ſich ver pflichten, für den Achtſtundentag oder 
andere ſozialdemokratiſche Forderung einzutreten, 
zu verwerfen. Liebknecht bemerkt dazu, es war 


Weiteren betont das Programm des Miniſter⸗ 
präſidenten die Aufrechthaltung des ſtoatsrecht⸗ 
lichen Auegleiches vom Jahre 1867 als einer dauern⸗ 
den Schöpfung, die Beibehaltung der liberalen 


Richtung, die Vervolllommnung der Heereskraſt, 


ſowie die konſequente Durchfübrung der be⸗ 
gonnenen Valutarefſorm. Bei dem Erſcheinen 
des Kabinets im Hauſe ſowie nach Abgade der 
Erklärung Weke le's wurden lebhafte Eljen 


Dieſes Problem einer richtigen Vertheilung von ſie als eine willkürlich erfundene. ſchlüſſe nicht reſpektirt, au geſchloſſen wird. Er rufe laut. 
bei Staats⸗Einnahmen an die Gemeinden richtig zu Heute Abend wird die Ephoren-Konferenz |tabelte ferner ſcharf die ungenaue und tendenziöfe 
löſen ſei unmöglich. Jede Gemeinde müſſe ſelber der Kurmark mit einer gottesdienſtlichen Feier Berichterſtattung der bürgerlichen Blätter. Ned» Belgien. 
prüfen, was für Bedürfniſſe ſie babe und danach in der Dreifaltigkeitskirche ihren Anfang nehmen. ner verbreitet ſich über einige Interviews in der 8 . 
ie Steuern erheben. Das ſei doch eine wirk⸗ Dabei wird die Einführung des neuen General⸗ franzöſiſchen und engliſchen Preſſe, welch Brüffel, 21. November. Die gefirige 
lichere Selbſtverwaltung, als das Syſtem der Zu⸗ Superintendenten der Kurmark, D. Dryander, letztere er als die zuverläſſigſte erklärt. Manifeitatton für das allgemeine Stimmrecht 
im Zentrum iſt in größter Ruhe unter fiarfer 


Betheiligung verlaufen. Die Manifeſtanten mit 
go Zetteln mit der Aufſchrift: „Allgemeines 

timmrecht oder Revolution und allgemeiner 
Ausſtand“ durchzogen in größter Ordnung die 
Straßen. Zahlreiche Frauen nahmen an dem 
Zuge theil. 


bewilligt werden ſollte. 
Brüſſ l, 21. November. 


mmen in Sachſen nothwendig geweſen, Kompromiſſe ab⸗ der Cholera in Belgien liegen folgende Nachr 


Beſtreben, die Ruhe und den konfeſſionellen Frie⸗ 


Eherechtsfragen 8 


mit unſerer Be egal Tendenz ſicht ſtellen können. 
er Erlaß der grundlegende Reform möglich. Vorredner nenne Mary von Edinburgh griechiſch⸗katholiſch erziehen an den preußiſchen Landtagswahlen zurückgewieſen. Ausbreitung Beunruhigung. 


Dieſe Nacht find 
hlreiche Er ⸗ 


undſteuer werde auf dem platten Lande in der! die Reform plutokratiſch und agrariſch. Er habe laſſen, da der Kronprinz auf eine gleiche Ent⸗ Selbſt mit der Fortſchrittspartei können wir 7 Todesfälle vorgekommen, ſowie za 


Erſt jetzt ſei aber eine ſolche aus der bevorſtehenden Ehe mit der Prinzeſſin zuſchließen. Wir haben aber jetzt Betheiligungen ten vor: Im Kohlenbecken von Mons erregt vie = 


Es wurde der allgemeine Ausſtand 
beſchloſſen, falls das allgemeine Stimmrecht uicht 


Ueber den Stand E 2 


x e nicht 1 
— De 2 und bei den Vor⸗ Rohrſtuhl — 


krankungen. 
— ergriffen, um der Verbreitung Einhalt zu 
un 


Bei Huy erſchlug ein herabſtürzender Fels⸗ 
block den Provinzialrath Forty, indem er deſſen 
Wagen vollſtändig zertrümmerte. Die Frau und 
der Kutſcher ſind ſchwer verwundet. 


Frankreich. 


Paris, 21. November. (W. T. B.) Ein 
geſtern Abend abgehaltener Miniſterrath beſchäf⸗ 
tigte ſich mit der Frage, welche Haltung das 
Kabinet bei der Beantwortung der Interpellatio⸗ 
nen über die Panama⸗Angelegenheit einnehmen 
ſolle. Wie es heißt, würde ſich daſſelbe einem 


Antrage betreffend eine parlamentariſche Unter⸗ 


ſuchung nicht widerſetzen. 

Dem „Matin“ zufolge beſchloß die Regie⸗ 
rung, die auswärtigen Führer in dem Ausſtande 
en der Nabrungsmittel- Branche auszu⸗ 
weiſen. 

Paris, 21. November. Der Kommandant 
des portugieſiſchen Kanonenbootes „Mincello“ 
telegraphirte aus Wyddah, General Dodds habe 
den Frieden mit Behanzin abgeſchloſſen. Die 
portugieſiſchen Behörden in Ujuda telegraphirten 
gleichzeitig, Behanzin habe ſich vollſtändig nuter- 
worfen. Die Beſtätigung fehlt. 

Baron von Reinach, Sohn einer Frankfurterin 
und Gatte einer Nichte Heinrich Heines, ſtarb 
durch Selbſtmord. Reinach batte nachweislich 
größere Summen an leitende Politiker, Finanz⸗ 


— 1 Armband — 1 Hundeſteuermarke — 


1 Trauring — 1 


Es find die umfaſſendſten Maß⸗ ſtehern der landwirthſchaftlichen Bildungsanſtalten 1 Spaunlette — Koblen — 1 Dienſibuch — verurtheilt ein Tagesbefehl de? Kriegsminiſters 
gezeigt. Um dieſes Jutereſſe auch in der Pro⸗ 1 Färbemarke — 1 Kerb mit Inhalt — 1 Tuch 
vinz Pommern in weitere Kreifen zu tragen, 
fand geſtern Nachmittag hierſelbſt in den Geſell⸗ Kanarienvogel — 1 Schul⸗Atlas — 1 goldener 
ſchaftsſälen „Zum Stern“ eine Verſammlung Ring — 1 Taſchentuch — 


das Verhalten verſchiedtuer ruſſiſcher Fabriken, 
welche jüngſt bei Ansſchreibung von tauſend Stahl⸗ 
bomben übertriebene Preiſe forderten. Nachdem 


Berlin, den 21. November 189. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſs. 


Deutsche das Aul. 4% 10 80 5 
| do. do. 2% 9. 90 
Br. Conſol. Anl. 4% 106,75 
| 20 de. % 10425 


ſtatt, zu welcher die laudwirtbſchaftlichen Berufs Hundemaulkerb — Regenſchirme — 1 Klemmer dieſe Fabriken zuerſt für Stahl 27—29 Rubel de. 4 4% e 


genoſſen geladen waren. 


des Vereins und machte die Anweſenden mit den 
Statuten bekannt und wurde darauf die Keu— 
ſtituirung eines „Zweigvereins Stettin⸗ 
Paſe walk“ beſchloſſen, und iſt auch die Zahl 
der beigetretenen Mitglieder noch nicht groß, jo 
iſt doch der erſte Grundſtein gelegt, um den 
Weiterbau des Vereins in der Provinz Pommern 
zu fördern; zur ſchnelleren Entwickelung deſſelben 
wäre es jedoch unbedingt nöthig, daß auch die 
Beſitzer dem Verein ihr Intereſſe nicht eutzieben, 


denn erſt dadurch könnte der Verein auf einen 
Bei der 


vollen Erfelg ſeiner Zwecke rechnen. 
Wahl eines proviſoriſchen Vorſtandes wurden 
die Herren Klix⸗Steitin zum Vorſitzenden und 
Gerling ⸗Siettin zum Schriftführer gewäylt. 
Die nächſte Verſammlung iſt auf Sonntag, den 
18. Dezember d. J., in Straßburg U.⸗M. aube- 
raumt, dort ſoll die definitive Wahl des Vor⸗ 
ſtandes ftattfinten. 


— Nach den Vorſchriſten, die für die ſteuer⸗ 
freie Verwendung von undenaturirtem 
Branntwein zu Heil-, wiſſenſchaftlichen und 
gewerblichen Zwecken in Ausſickt genommen find, 
hat der, der zu ſolchen Zwecken undenaturirten 


leute und Zeitungen im Intereſſe der Panama Branntwein verwenden will, bei dem Hauptamle 


geſellſchaft vertheilt. 


Der Panamaſkandal ſoll des Bezirks die Genehmigung hierzu ſchriſtlich 


die darin erwickelten Perſonen ſtärker kom⸗ nachzuſuchen Hierbei iſi jerer einzelne Zweck, 
promittiren, als ſeinerzeit die Wilſon⸗Affaire. zu dem der Branntwein verwendet werden ſoll, 


In dem geſtrigen Miniſterrath bekämpfte Loubet und die Art der Verwendung darzulegen. 


Bei 


die Ernennung der Unterfuhungstommifiion in Apothekern genügt die Angabe, daß der Branut⸗ 


der Panama⸗Affaire, welche 


Das Miniſterium iſt durch die Angelegenheit finden ſolle. 


wieder uneinig. 


Italien. 


„Rom, 17. November. Auch in der ſoeben 
erwählten Kammer gehören die meiſten Abzeord⸗ 
neien dem Advokatenſtande an; ihre Zahl iſt 
gegenüber den Beamten — einſchließlich Offi⸗ 
3 — ſogar geſtiegen. Dec Gelehrteuftand 
it diesmal gleichfalls etwa ſtärker vertreten. Von 
Offizieren werten 16 Plätze eingenommen (10 vom 
Landheer und 6 von der Marine), feruer find 
3 Stadträthe, 1 Rath I Klaſſe und 4 Magiſtrats⸗ 
Perſonen zu verzeichnen. Der Gelehrlenſtand 
zählt 26 Abgeordnete, ein Zuwachs von 
15 Sitzen. 

Imbrtani giebt ſich noch nicht mit feiner 
Niederlage zufrieden. In einem in Rom wäh⸗ 
rend der Wahlen gegründeten oppoſitionellen 
Blase, „La Battaglia“, wird heftig und in den 
ſchäriemm Ausdrücken gegen den Sieg des Geg⸗ 
ners Imbrianis Proteſt erhoben und die Regie⸗ 
rung des Betrugs beſchuldigt. Es wäre auch 
eigentlich ſchade, ſollte Derr Imbriani in der 
Kammer fehlen. Er wußte ſelbſt in den heißeſten 
Sommerſitzungen, wenn ein langgezogenes Gäh⸗ 
nen durch den Sitzungsſaal zu ziehen ſchien, die 
erſchlafften Lebensgeiſter durch ein Bonmot oder 
ꝛinen komiſchen Angriff auf den Präſidenten auf⸗ 
zufriſchen. Biancheri bat viel darunter leiden 
müſſen und iſt feines Präſidentenpoſtens, trotzdem 
der große Störenfried ihn nicht mehr plagen 
wird, nun wirklich ſatt geworden. Wie allgemein 
angenommen wird, dürfte Baccelli nunmehr die 
Präſidenteuglocke in die Hand nehmen. 

Die Wahl des Prinzen Ruspoli zum Sins 
daco der Stadt Rom hat der Telegraph bereits 


Ricard forderte. wein in ihrem Apothekenbetriebe Verwendung 


Der Eeſuchſteller hat ferner den 
vorausſichtlichen Jahresbedarf und den Ort der 
Lagerung des Brauntweins anzugeben. Nach 
Prüfung der Bedürfnißfrage ertheilt die Direktiv⸗ 
behörde geeignetenfalls die Genehmigung. und 
zwar unter Angabe der einzelnen in dem Antrage 
aufgeführten Zwecke und unter Vorbehalt jeder⸗ 
zeitigen Widerrufs. Perſonen, die das Vertrauen 
der Steuerbehörde nicht gen eßen, iſt die Ge⸗ 
nehmigung zu verſagen, und Perſonen, die den 


Ausſchank von Branntwein oder den Handel Z 


0 f : Herr Klix referirte — 1 Pferdedecke — 1 Sack mit Seegras — 1 gefordert hatten, 
zunächſt eingehend über die oben angeführten Zwecke Kiſte Kieler Sprotten — 1 Shlipsnadel — 1 gen Preis um die Hälfte herab. Die Lieferung 
0 Die Li | 


ſeloſt erhielt die Rudnigfche Fabrik zu 16,86 Nur“ 


Laterne — 3 Koffer — 1 Frauenpelzmantel — 
1 Pellerine — 1 Mütze — 1 Waſchleine — 1 
Uhrkette — 1 Muff — 1 Schürze — Hand⸗ 
fhuge — 1 Korb — 1 Broche — 1 Muff — 
1 Bürſtentaſche. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
r binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 21. November. Spiritus loto obne 
Faß (Oer) 48,70, do loko ohne Faß (70er) 
29.20. Behauptet. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 21. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 65. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,10. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
Ruhig, ſtetig. — Brod⸗Naffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffmade II. 27,75. Gemahlene Raſſinade mit 
Faß 28,25. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
f. a. B. Hamburg per November 
13,92 ½ bez., 13,95 B., per Dezember 14,00 G., 
14, 5 B., per Januar 14.15 G. 14,20 8 
per Februar 14,25 G., 14,30 B. Stetig. 

Köln, 21. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſizer loto 16,25, 
do. neuer —,—, do. fremder lo-o 17,00, per 
November 16,10, per März 16,60. Roggen 
hieſiger loko 15,75, neuer —,—, fremder lolo 
16,75, per November 14,90, per März 14,65. 
Hafer hieſiger loko 15,75, fremder —.—. 
= — 5 loko 56,00, per Mai 53,50. — Wetler: 
Nebel. 

Hamburg, 21. November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 78 00, per März 76,25, 
ve 5 2 75,50, per September 7500. — 

uhig. 


2 


amburg, 21. November, Nachm. 3 Uhr. 
adermarft (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


damit betreiben, darf die Genehmigung nur unter Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt Rende⸗ 


der Bedingung ertheilt werden, daß die ſteuerfreie 
Verwendung des undenaturirten Branntweins 
amtlich überwacht wird, und die Aufbewahrung 
und Verarbeitung des ſteuerfreien und des ver⸗ 
ſteuerten oder !erzoliten Branntweins ſowie die 
Aufbewahrung der aus beiten Arten Branut⸗ 


weins hergeſtellten Fabrikate in getrennten Räu⸗ G 


men ſtattfindet. Die Genehmigung zur ſteuer⸗ 
freien Verwendung undenaturirten Brauntweins 
iſt ſerner zu verſagen, wenn der Jahresbedarf 
zu Heil- und wiſſenfchaftlichen Zwecken weniger 
als 50 Liter reinen Alkohols beträgt. Für ſolche 
Fabrikate, von denen noch Lage der Sache anzu⸗ 
nehmen iſt, daß ſie zum menſchlichen Genuſſe 
dienen werden, darf die Genehmigung nicht gewährt 
werden. Für Brauntwein, der nur mittelbar 
den gedachten Zwecken verwendet wird, iſt die 
Steuerfreiheit ausgeſchloſſen. In öffentlichen 
Krankenhäuſern iſt jedoch auch in ſolchen Fällen, 
wie zur Desinfeltion des Operateurs u. ſ. w. die 
ſteuerfreie Verwendung des Branntweins geſtattet. 

— Wie bereits mitgetheilt, iſt gege ndie Ent⸗ 
Icheidung des Herrn Miniſters des Innern, welche 
die Gültigkeit der Mühlhäuſer Ziehung ber 
beſtätigte, wiederum ein Proteſt eingelegt worden 
und dieſem Proteſt aufs neue Folge gegeben. 


gemeldet. Zu bemerken iſt, wie ſchon angedeutet, Dem General⸗Debit, welches bereits den größten 


daß die Väter der Stadt nicht gewillt waren, dem 
etwas rigoroſen Sparſamkeitsſyſtem des Herzogs 
von Caetani zu folgen. Sie wollen eine Aus⸗ 
ſiellung haben à tout prix, und dieſe ſcheint alſo 
nach der abgegebenen Erklärung des neuen Bür⸗ 
— geſichert zu ſein. Don Emanuel 


uspoli, Prinz von Poggio Suaro, ſteht im 53. für gültig erllärk hat, 


Lebens jabre. 


Theil der amtlichen Gewinnliſten verſandt hatte, 
iſt aufgegeben worden, vorläufig keine Liſten mehr 
abzugeben und auch noch keine Gewinne auszu⸗ 
zahlen, bis auch dieſer Proteſt wieder erledigt 
worden iſt. Da wan aber weiß, daß der Miniſter 
des Innern die Ziehung der Mühlyäufer Lotterie 
dürfte der abermalige Pro⸗ 


Er gebört der gemäßigt liberalen teſt einiger Mißvergnügter daran kaum etwas 


Partei an und iſt einer der wenigen römiſchen ändern. 


Prinzen, welche ſich dem neuen Negime ange⸗ 


— Die Ziehung der Lotterie der Aus⸗ 


ſchloſſen haben und der bereits vor dem Jahre ſſtellung der Berliner Wohnungs Ein- 


1870 der italieniſchen Armee angehörte. Er iſt richtungen findet beſtimmt am 12. Dezember 
mehrere Male Abgeordneter, Beiſitzender des ſtäd⸗ d. J. ſtalt, die Haupigewinne beſteben aus voll⸗ 
tiſchen Verwaltungsrathes und einmal bereiis ſtändigen werthvollen Wohnungs» Einrichtungen, 
Er iſt deshalb kein Neuling Zimmergarnituren, Kunſtmöbelu, ſowie 


Sindaco geweſen. 
in ſeiner neuen Stellung. 


Stadtverwaltung an ihrer Spitze ſehr gut ge 
brauchen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 20. November. ie 
handlungen des Folkethings über die Militärvor⸗ 
lagen der Regierung endeten geſtern und wurde 
in namentlicher Abſtimmung mit 52 gegen 25 
Stimmen (23 Abgeorduete fehlten) der Armee⸗ 
organiſationsplan zur zweiten Leſung an einen Aus⸗ 
ſchuß von 15 Mitgliedern verwieſen; auch die 
kleineren zugehörigen Geſetzentwürfe wurden mit 
ähnlicher Mehrheit in erſter Leſung angenommen 
und dem Armeeausſchuß zugewieſen. Ueber das 
Nefultat der 2 äußert „Nat.⸗Tid.“, 
daß es gleichbedeutend mit einer Kataſtrophe der 


ganzen feit zwei Jahren geführten Verhandlungs⸗ = 


politik ſei. 


Kopenhagen, 21. November. Nachdem die 
Quarantäneſtation bei Gjedſer aufgehoben wor⸗ 
den iſt, hat der Dampfer „Droningen“ ſeine 
dortige Station verlaſſen. Die Poſtdampfſchiff⸗ 
verbindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde 
wird in dieſem Winter, wie „Berlingske Tid.“ 
berichtet, wahrſcheinlich nur einmal täglich in 
beiden Richtungen ftattfinden. 

Kopenhagen, 21. November. (W. T. B.) 
Der Dichter Jens Chriſtian Hoſtrup iſt heute 
Vormittag geſtorben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. November. Vor ca. einem 
Jahr wurde in Friedeberg Nm. unter dem Nas 
men „Deutſcher Inſpektoren⸗Ve rein 
eine Vereinigung begründet, welche den humanen 
Zweck verſolgt, die rein wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen der landwirthſchaftlichen Beamten reſp. 
deren Familien wahrzunehmen und zwar durch 
gebührenfreie Stellenvermittelung, Bekämpfung 
des wucheriſchen Stellenvermittelungeunweſens, 
gegenſeitigen Aust uſch praltiſcher Erfahrungen 
durch das Vereinsorgan („Deutſche 

eitung“) und in Verſammlungen, 
bſchlüſſe mit Lebens⸗ und Unfallverſicherungs⸗ 
zeſellſchaften und mit Geſchäften 


Wie er bereits bewie und Zifchlerarbeiien aller Art und werden die 
ſen, iſt Prinz Ruspoli ein feſter energiſcher Gewinne auch nach außerhalb franko zugeſandt. 
Charakter, und einen ſolchen kann die römiſche Der Preis des Looſes beträgt nur 1 Mt. 


Die Ver, men zu Stadtverordneten gewählt; außerdem er⸗ 


Möbeln 


* Bei der geſtrigen Stichwahl in der dritten 
Abtheilung des ſechſten Wahlbezirks (Königsthor⸗ 
Grünhof) wurden die Herren Lehrer Supply 
mit 561 und Apotheier Jonas mit 546 Stim⸗ 


hielten die Herren Rentier Otto 545 und 
Brauereibeſitzer Fleiſcher 541 Stimmen. 

— Die nächſte und vorläufig letzte „Mikado“ 
Aufführung findet im Bellevue⸗Cyeater am 
Mittwoch ſtatt. Schon mit Donnerſtag beginnt 
ein beliebter Gaſt, Herr Reſemann, ſein hieſiges 
Gaſtſpiel und zwar diesmal mit Konſul Bernick 
in Ibſen's Schauſpiel „Stützen der Geſellſchaft“. 
Dann wird „Kean“ an die Reihe kommen. 
Ferner ſind in Vorbereitung: „Der rechte 
Schlüſſel“ von F. Stahl, „volo's Vater“ von 
3 „Die wilde Madonna“ von Trep⸗ 

wu 


— Das Karkutſch'ſche Grundſtück, große Oder⸗ 
ſtraße Nr. 10, iſt zu dem Preiſe von 145,000 
Mark in den Beſitz des Herrn Friedrich Richter 
übergegangen. 


— Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nach $ 29 Abſatz 4 der Poſtorduung vom 11. Juni 
1892 jeder Landbriefträger auf feinem Beſtell⸗ 
gange ein Annabmebuch mit ſich zu führen hat, 
welches zur Eintragung der von ihm augenom⸗ 
men Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
ſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete 
und Nachnahmeſendungen dient Zum Eintragen 
der Sendungen iſt der Auflieferer befugt. Will 
er von dieſer Befugniß Gebrauch machen, ſo hat 
der Landbriefträger ihm das Buch vorzulegen. 
Bei der Eintragung des Gegenſtandes durch den 
Landbriefträger muß dem Abſender auf Verlangen 
durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung 
von der erfolgten Eintragung gewährt werden. 

— Dem emer. Lehrer Block zu Borin im 
Kreiſe Greiſenhagen iſt der Adler der Inhaber 
— königlichen Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
iehen. 

— Die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft wird auf Grund bereits unter⸗ 


Verbindung von Stettin nach Newyork vom Ja⸗ 


uges von Bedarfsartikeln, ferner durch die rende Paſſagierdampfer⸗Linie umwandeln und den 
ür dhe Miiglieder ins u in Kaſſen Verkehr von Schweden und Norwegen in dieſen 


Nie Unterſtützungskaſſe und eine Kranken, 


terbe⸗ owie Penſions » Kaffe). 


Dienſt mit einziehen, indem ſie die von Stettin 


In ausgehenden Dampfer die Häfen von Helſingborg, 


der kurzen Zeit ſeines Beſtehens hat ſich die 3 und Chriſtianſand anlaufen läßt. 
n 


Vereinigung ſehr erfreulich 
ählt bereits 10 Zweigvereine mit ca. 
itgliedern und beſonders in letzter Zeit 

ch in den landwirthſchaftlichen Kreiſen ein 

nur bei den Beamten 


entwickelt, denn die⸗ 


* letzter Zeit find bei der königlichen 
izei⸗Direktion folgende Gegenftände als ger 
V rteonnaies mit Inhalt — 1 Uhr mit 
Schlüſſel — 1 Uhr mit Kette — 1 


— 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per November 13,97½, per Dezember 14,00, per 
März 14,40, per Mat 14,57 ¼. — Stetig. 

Peſt, 21. November, Vormittags 11 Uhr, 
Produktenmarkt. Weizen lolo mäßig, 
per Frühjahr 7,49 G., 7,50 B., per Herbſt 7,57 
G., 7,58 B. Hafer per Frühjahr 5,49 G., 
5.50 B. Ma is per Mai⸗Juni 1893 4,84 G., 
4,85 B. Koblraps per Auguſt⸗September 
11,75 G., 11,80 B. — Wetter: Trübe. 

Paris, 21. November. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Meyl ruhig, per No- 
vember 47,90, per Dezember 48,50, per Jauuar⸗ 
April 49,00, per März⸗Juni 49,80. Spiri⸗ 
tus matt, per November 46,75, per Dezember 


zu 47,25, per Januar⸗April 47,25, per Mai⸗Auguſt 


47,25. — Wetter: Kalt. 

Paris. 21. November. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl rubip, per November 
59,25, per Dezember 59,75, per Jauuar⸗April 
61,00, per Mörz⸗Juni 61,50. Mehl träge, per 
November 47,90, per Dezember 48,20, per Januar⸗ 
April 48,90, per März⸗Juni 49,70. — Spiri⸗ 
tus träge, per November 46,50, per De⸗ 
zember 47,00, per a 47,25, per Mai⸗ 

uguſt 47,25. An 

Havre, 21. November, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 98,50, per März 97,75, per Mai 
97,25. — Kaum behauptet. 

London, 21. November, 4 Wir 20 Mir. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engl. Weizen J Sh. niedriger, fremder unrer⸗ 
ändert, Mehl Tendenz zu Gunſten des Käufers, 
Mais feſter, Malzgerſte und Hafer ſtetig, ruſſiſcher 
Hafer geſchäftslos, , Shy. niedriger, angekom 
menes und ſchwimmendes Getreide Lokowaare 
ſehr ruhig. — Wetter: Schön. 

Fremde Zufuhren: Weizen 32,032, Gerſte 
11.788, Hafer 34,768 Quarters. 

London, 21. November, 1 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 47 Lſtr. 5 Sh. — d. — Zinn 
(Stuaits) 94 Kir. — Sh. — d. — Zink 
19 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Ltr. 2 Sh. 
dd. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 6 d. x 

Glasgow, 21. November, Vorm. 11 Uhr 5M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 41 
Sh. 7½ d. Ruhig. 

Viehmarkt. 

Berlin, 21. November. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 
3401 Rinder (darunter 198 Dänen und Schwe⸗ 
den), 12,254 Schweine (darunter 390 Dänen 
und 1212 Bakonier), 1315 Kälber und 8050 
Hammel. 

In Rindern ruhiges Geſchäft bei weichen⸗ 
den Preiſen; vorausſichtlich bleibt Ueberſtand. 
Der 1. und 2. Qualität gehörten etwa 1150 Stück 
au. Man zahlte für 1. Qualität 56—58 Mark, 
2. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität 42—48 
Mark, 4. Qualität 36— 40 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 2 

Am Schweinemarkt gingen die Preife bei 
langſamem, zum Schluß ſehr ſchleppendem Handel 
durchweg zurück. Der Export war nur ſchwach, 
zumal heute 1 Uhr Mittags — nachdem in 
4 Fällen Klauenſeuche konſtatirt worden — die 
Ausfuhr nach Orten ohne öffentliche Schlacht⸗ 
häuſer veterinärpolizeilich verboten wurde. In⸗ 
länder bezw. Dänen wurden ausverkauft und 
brachten 1. Qualität 56—57 Mark, 2. Qualität 
53—55 Mark, 3. Qualität 48—52 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
Balonier hinterließen Ueberſtand; man zahlte 
44—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
50 bezw. 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig 
bei weichenden Preiſen. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 61—65 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 55—60 Pf., 3. Qualität 46 —54 Pf. 


Inſpektoren⸗ zeichneter Verträge ihre bisher in unregelmäßigen pro Pfund Fleiſchgewicht. 
vortheilhafte Zwiſchenräumen mit Frachtdampfern betriebene 


ſetzten ſie binnen einer Stunde 


bel. Der „Invalide“, welcher dieſen Befehl ver⸗ 
‚öffentlicht, ſchreibt: Dieſe Thatſachen beweiſen 
die ſchwierige Lage des Kriegsminiſters, welcher 


Munition innerhalb Rußlands anfertigen laſſen tanja. lfte. 440 10 


muß, andererſeits aber kein Vertrauen haben 


kann zu Preiſen, ſelbſt bei ſoliden Fabriken, für — db. 


welche die an der letzten Submiſſion betheiligten 
bisher galten. 

EWien, 21. November. Der „N. Fr. Pr.“ 
wird aus Petersburg gemeldet, daß in dortigen 
offiziellen Kreiſen die Hoffnung noch nicht auf 
gegeben worden, eine wirthſchaftliche Annäherung 
an Deutſchland zu erzielen. Sobald nur in 
Deutſchland der Irrihum beſeitigt ſei, Rußland 


habe bei dem Abſchluß des Hanbelssertrages das "st 


Beſtreben, eine Anleihe in Deutſchlaud zu ermög⸗ 
lichen, werde auch die deutſche Regierung ſich auf 
Vorſchläge verſtehen, welche beide Theile befrie⸗ 
digen. 

Das außer Betrieb ſtehende, im Abriß be⸗ 
griffene große Reſervoir der Kaiſer Ferdinands 


Waſſerleitung, nächſt der ehemaligen Weſtbahn⸗ 


linie, iſt Mittags eingeſtürzt. Da man be⸗ 
fürchtet, daß Arbeiter verſchüttet worden ſind, 
find die Rettungssrbeiten ſofort in Angriff ge⸗ 
nommen worden. 

Paris, 21. November. Die öffentliche Mei⸗ 
nung befindet ſich nach wie vor über die Panama⸗ 
Angelegenheit in großer Erregung. Der fo plöß- 
lich eingetretene Tod des vielbekannten Barons 
Reinach, welcher ca. 80 Millionen hinterlaſſen 
hat, wird allgemein auf einen Selbſtmord, in 
Verbindung mit der Pauama⸗Angelegenbeit, zu⸗ 
rückgeführt. Der Verleger des Journals „Co⸗ 
carde“ bleibt aber bei der ſenſationellen Behaup⸗ 
tung, daß Rainach ermordet worden, da er von 
einer großen Anzahl Leuten in der Streitfrage 


mehr gewußt, als denſelben lieb war. Der Ver⸗ ? 


leger behauptet, ſämmtliche Schriftſtücke, die auf 
die Beſtechung einer großen Zahl Senatoren und 
Abgeordneten Bezug haben, zu beſitzen. 
Rainachs Tode wird der Abgeordnete de la Haye 
deſſen Rolle als Vermittler zwiſchen dem Parla⸗ 
ment und der Panama⸗Geſellſchaft zur Sprache 
bringen. 

Man erkennt die Nothwendigkeit an, eine 
varlamentariſche Kommiſſion zur Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit zu ernennen. 


Letzte Nachrichten. 

Verlin, 21. November. Zum Nachfolger 
des kaiſerlichen Botſchafters in St. Petersburg 
v. Schweinitz, welcher, wie bereits gemeldet, ars 
Geſundheitsrückſichten demnächſt zurücktritt, iſt 
General v. Werder auserſehen, welcher bekannt⸗ 
lich längere Zeit Militärbevollmächtigter in St. 
Petersburg war. Gutem Vernehmen nach wurde 
bei dieſer Wahl einem von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer von Rußland direkt ausgeſprochenem 
Wuuſche Rechnung getragen. 

Peſt, 21. November. Im Oberhauſe gab 
der Minifterpräfitent Dr. Wekerle analoge Er- 
flärungen ab wie im Abgeordnetenhauſe. Graf 
Ferdinand Zichy erklärte ſich gegen die Zivil 


ſtandsregiſter und gegen die Zioilehe; etwaige 


Neuwahlen würden zeigen, daß auch die Nation 
gegen Beides ſei. In ähnlichem Sinne ſprachen 
ſich auch Geza Zichy und Nikolaus Eſterhary 
aus. Der Miniſterpräſident wies den erhobenen 
Vorwurf einer falſchen Informirung des Monarchen 
zurück und bat das Oherbaus, mit feinem 
Urtheil zurückzuhalten, bis die Geſetzentwürfe 
vorliegen. 


Paris, 21. November. Die Deputirten⸗ 


ad 
kammer berieth über die Interpellationen betref⸗ Deutise Van 


fend die Panamakanal-Angelegenheit und beſchloß 
einſtimmig die Einſetzung einer parlamentariſchen 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion von 33 Mitgliedern 
mit den weitgehendſten Vollmachten. 

London, 21. November. Der „Standard“ 
ſchreibt: Die Reiſe des ruſſſchen Thronfolgers 
nach Wien zeigt deutlich das Beſtreben Rußlands, 
Oeſterreich vom Dreibunde abzulöſen. Das Be⸗ 
mühen Rußlands werde aber ſo lange ein un⸗ 
nützes ſein, als es in Berlin noch Diplomaten 
giebt, welche dieſes Titels würdig ſind. 

Bergen, 21. November. 
Panzerſchiffen „König Wilhelm“, „Deutſchland“, 
„Beowulf“ und „Siegfried“ beſtehende deutſche 
Geſchwader iſt heute Nachmittag hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 21. November. Die 
Pforte hat den griechiſchen Erzbiſchof Alexander 
aus Macedonien unter der Anklage abberufen, als 
geheimer Sendling Griechenlands gegen die Türkei 


agitirt zu haben. Dem griechiſchen Patriarchen, St. 482 
St. Daupf.⸗A.-⸗G. 18 —— 


welcher Einſpruch erhob, wurde unter anderen Be⸗ 
weisſtücken eine Zuſchrift des Revolutionsaus“ 


Dem Hammelmarkt waren im Verhältniß ſchläge. 


zum augenblicklichen Bedarf etwas viel gute 


behufs billigeren nuar ab in eine regelmäßig vierzehntägig verkeh⸗ Waare und feine Lämmer zugeführt; der Markt 


eigte daher ſchleppende Tendenz bei weichenden 
reiſen und wurde nicht geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 40—46 Pf., beſte Lämmer bis 
50 Pf., 2. Qualität 34—38 Pf. pro Pfund 
Fleiſchzewicht. 


Telegraphiſche De yeſchen. 
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ittungstarten — 1 Dund — Z.“ aus Detersbura zugegangenen Telegramm Meter. 
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Jauer Sier. 
Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


37) 


Von jener Stunde an kehrte Bärbel täglich im 
Forſthauſe ein — und mochte durch! die tagtäg⸗ 
lichen Geſchehniſſe die Todfeindſchaft zwiſchen Vater 
und Onkel auch noch heftiger, als dies bisher 
ſchon der Fall geweſen, entbrennen — fie war 
als holder Friedensengel immer willkommen, 
und kein Wort wurde zwiſchen ihr und ihren 
Verwandten mehr über Vergangenes geſprochen. 

Freilich, Lier durfte keine Ahnung ven dem 
heimlichen Treiben ſeiner zweitgeborenen Tochter 
haben; aber der achtete nicht auf dieſelbe. 
Seit der Verhaftung ſeines Schwiegerſohnes 
war er ein ganz Audrer geworden. Gleich einem 
Träumer ging er im Hauſe umher; nur ſelten 
hörte man ihn wettern und ſchelten. Ging's 
irgend am, dann verweilte er bei Vroni. 

Im Dorf zuckte man über ihn die Achſelu; 
Manche wollten auch wiſſen, daß Lier ſich ber enk⸗ 
lich tief mit ſeinem Freunde Gockel eingelaſſen 
babe. Was früher undenkbar geweſen wäre, 
geſchah: man erwog allen Ernſtes, ob man den 
Lierbauern, deſſen Mandat zum kommenden Früh 
jahr ablief, wieder zum Bürzermeiſter wählen 
ſollte — eine Würde, die ſeit Menichengereufen 
immer von dem derzeitigen Herrn des Lierhofes 
bekleidet worden war. 


EEE TTT 
Stettin, den 19. November 1892. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 2./10. No⸗ 
vember 1892 ſoll für folgende im Bezirk der Stadt⸗ 
gemeinde Stettin beſchäftigte, nach den Beſtimmungen 
der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz vom 
10. April 1892, 8 1 Abſatz 1, Nr. 2 und La, Abſatz 4 
und § 2b dem geſetzlichen Kraukenverſicherungszwang 
vom 1. Januar 1893 ab unterworfene Verſicherungs⸗ 
pflichtige: 5 2 . 2 

1. die im Geſchäftsbetriebe der Rechtsanwälte, No⸗ 
tare und Gerichtsvollzieher, der Krankenkaſſen, 

Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtallen 

beſchäftigten Perſonen mit einem Arbeitsverdienſt 

von nicht mehr als 6 % für den Arbeitstag 
oder ſofern Lohn und Gehalt nach größeren 

Zeitabſchnitten bemeſſen iſt, von nicht mehr ale 

2000 % jährlich, 

„gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigte Handlungs⸗ 
gehülfen und Lehrlinge — mit Ausnahme der 
Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken — mit 
der gleichen Begrenzung wie zu 1, aber anch 
innerhalb dieſer nur inſofern, als durch Vertrag 
die ihnen nach Artikel 60 des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden Rechte 
aufgehoben oder beſchränkt ſind, 

eine neue gemeinſame Ortskrankeukaſſe errichtet werden. 
Nachdem gegen dieſen Gemeindebeſchluß innerhalb 

der feſtgeſetzten Friſt Widerſprüche nicht erhoben worden 
nd, wird nunmehr in Gemäßheit des § 23 des Kran⸗ 
verſicherungsgeſetzes zur Erklärung der bei dieſer 

Kaſſe betheiligten verſicherungspflichtigen Perſonen und 

deren Arbeitgeber über das von uns entworfene Kaſſen⸗ 

ſtatut ein Termin auf 
Mittwoch, den 30. November, 
Nachmittags 6 Uhr, 

eim Kommiſſtonsſaal I, Zimmer 32, des Rathhauſes 

anberaumt, zu welchem die gedachten Betheiligten hier⸗ 
urch eingeladen werden. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 16. November 1892, 
Auf dem Grundſtück 


Schiffbaulaſtadie Nr. 1 


ſind: 

1. die bis zum 1. 10, d. Is. von dem Hafen⸗ 
amte benutzten Räume, befiehend aus 4 Zim⸗ 
mern, 1 Kabinet, 2 Kammern, 1 Küche und 
Zubehör, 
eine Wohnung von 1 Stube, 
1 Küche 
vom 1. Dezember d. Is. ab anderweitig zu vermiethen. 
Näheres im Büreau der Oekonomie ⸗ Deputation, 
Rathhaus, Zimmer Nr. 23. 

Stettin, den 21. November 1892. 


Stadtverordueten⸗Wahl. 


3. Abtheilung. 1. Bezirk. 


Bei der heute vollzogenen engeren Stadtverordneten⸗ 
3 zum Stadtverordueten auf ſechs Jahre 
gewählt: 

der Herr Reſtaurateur Carl Krause, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Wahl-Kommiſſarius. 
Grawitz, 
Stadtrath. 


Brennholz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


2. 1 Kammer, 


Am Freitag, den 25. November 1892, Vormittags ſowie die Agenten c. Sumdim, 


10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Kloben, 
Saupe 555 Reiſer, diesjähriger Totalitätseinſchlag, 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen verſteigert werden. 


Der Förſter. 


Devrienk 


Kleie⸗ pp. Auktion, 


Sonnabend, den 26. d. Mts, Vormittags 10 Uhr 
werden im Magazin Roſengarten 20,21 Roggenkleie, 
Abfallmehl Haſer⸗ und Roggenſpreu, Heu⸗ und 
Strohabfälle, ſowie alte Maßazinſäcke, Salzſäcke, 
Kiſt u, Werkzeuge pp. öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 


Königliches Proviant⸗Amt Stettin. 


Kirchliches. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brar dt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
. 3 8 — Bibelſtunde: 
err Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48 part. Konzerthaus): 
Jeden — — 1 8 Abend 7½ Uhr Evans 
eliſations-Verſammlung: Evangeliſt G , N 
er ift freundlich eingeladen. Br Sehr 


Eingetragene Geuoſſeuſchaft mit beſchränkter 
Haftpfl 


icht. 
Errichtet im Jahre 1861. 
Umſatz 1891: 28 Millionen Mark. 
Haftſumme für jedes Mitglied 1000 Mark. 

Der Verein vermittelt ſür ſeine Mitglieder den 
Discont-, Lombard⸗, Conto-Current⸗, Incaſſo⸗ 
und Effetteu⸗ Verkehr. 

epoſiteu⸗ u. Spareinlagen werden auch von 
Nichtmitgliedern angenommen. 

Aufnahme neuer Mitglieder täglich während der 
Kaſſeuſtunden von 9—1 u. 3½—5 Uhr im Bureau, 
Ro Bat 5. ER 

gewüunſchte Auskunft erteilt bereitwillig 

. N Der Vorſtand. 


XIV. 


An einem ſonnigen, ſpäten Oktobertage fuhr 
Lier mit ſeinem freigeſprochenen Schwiegerſohne 
ins Dorf zurück. : 

„Nun biſt Du wieder daheim,“ ſagte Lier 
laugfam, als fie das Löwenwirthshaus erreicht 
hatten; er ſprang vom Bocke und warf einem 
herbeieilenden Knechte die Zügel zu, während 
Toni ihm leichtfüßig folgte. 


Im ſelben Augenblicke erſchien auch Vroni w 


unter der Hausthür. Mit einem Satze eilte 
Toni die wenigen Stufen hinauf, und gleich 
darauf lagen ſich die beiden Gatten nach langem 
Trennungsweh wieder in den Armen. Auch Lier 
war laugſam und unbeholfen die Treppen empor⸗ 
geftiegen. Jetzt ſchritt er neben dem jungen 
Paare in deſſen Wohnſtube und ſchaute es mit 
nachdrücklichem Kopfnicken au. 

„Jetzt haſt Deinen Mann wieder,“ ſagte er 
in geradezu feierlich klingendem Ton. „Hüt' ihn 
nun beſſer, Vroni.“ l 

Die junge Frau entwand ſich dem Arm ihres 
Maunes und ſtürzte dann dem Vater an die 
Bruſt. „O Vater,“ ſchrie ſie auf und weinte. 
„So viel Glück — und dabei ſo viel Elend.“ 

Der Bauer ſchaute ſeinen Liebling ſchärfer an 
und gewahrte mit einem Male eine ſchreckliche 
Verſtörtheit in des jungen Weibes Zügen. „Was 
iſt geſchehen, Kind?“ ſtammelte er, von einer 
unheilvollen Ahnung erfaßt. 

Vroni brach in ein lautes Schluchzen aus und 
fiel ihrem Maune wieder um den Hals. „Mein 
Kiud ... unſer Bub,“ ſtammelte ſie. 

vereidigter Taxator fü 


Kochecke, Mobilien, Aufertig. von Juventarie 


Fichteſtr. 13,11, in Nachlaßſachen ꝛe. 
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von MHelene Ullrich, 
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gerichtl. 
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Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 


4 
4 
4 
4 
7 
2 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Verein ehem. Jäger und 
Schützen. 


Die Feier des Stiftungstages findet Sonnabend, 
). im 


den 26. d. Mts., Abends von 8 

„Kaiser-Adler“ ſtatt. 
Eintrittskarten für einzuführende Gäſte find vorhe 

beim Herrn Kameraden Rades zu löſen. 


Uhr ab 


dies dem Vorſitzenden mittheilen. 


ſoweit Vorrath, & 3 
Al, ½abes 1¾ Al, = 


Rotüe fireuzloose, 


11, 1 % bei 
G. A. Hänszelow, Frauenſtr. 9. 


am Donnerſtag, den 24. November 1892 


von Podejuch nach Stettin 


per Dampfer „Anm. 
Abfahrt von Podejuch: Morgens 7½ Uhr. 
Rückfahrt „ Stettin: 3 Uhr Nachmittags 


vom Perſonen bahnhof (tiefes Bollwerk), 
De Mankteinkäufe werden mitbefördert. k 


Gambargs Amerikanifche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtbampfſchiffahrt. 


5 2 55 Einie 

nf * Hen — Fu a ß 
Stettin Hew-Zork. 
Bilge Hapcpreiie, Beſte Verpflegung. Einzig dircete Dampfer 

Linie zivilen Preußen und Nord⸗Atnerilazs I 


D. Grimma, Kapt. Schwaner, 29. November. 
D. Italia, „ Reuter, 13. Dezember. 
D. Cremon, „ 
1 l kunft wegen Fracht und 
annsem e Mügge, 


ni 


tettin,, Unterwiek 7 


ustav reife 


MEER a ar 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wi 
Verſelben ſei zuerſt und fe zulegt denise 


D 8 (Rü ckert.) 
a 1 
geläuſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verftehen der engliſchen 

und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 

daner) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 

in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 

u. d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
A 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str, 17, 


BE Wie der Proſpekt durch Namensaugabe 

nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 

mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 

1 Tom Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
1. 


— —— — d 


=» 
— 


— 
Stettin 9% 
e bach ein Haus zu kaufen, 
eu wenn möglich ohne Anzahlung. 
Offerten unter N. M. 4 in der 
Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Tung e- 
Hua 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


vv 


Ehemalige | 
Jäger und Schützen, welche dem Verein beizutreten | 
wünſchen, wollen unter Vorlegung ihrer Militärpapiere 


Steiiiner Marktkaurt 


Meyerdircks, 23. Dezember. 
aſſage ertheilen Jo- 


nhagen. 
berstein, Gartz n. O. 2 937.517 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach 


Expedition dieſes 


Dann nahm ſie Beide bei der Hand und führte 
ſie ſchweigend in das Schlafzimmer. Dort ſtand 
die Kinderwiege mit einem Tuche überdeckt. 

Toni eilte ihr voran und riß haſtig das Tuch 
von der Wiege. Aber im ſelben Augenblicke ent⸗ 
rang ſich auch ſchon ein Aufſchrei feinen Lippen, 
und er taumelte zurück, 

Das Antlitz des Säuglings war ſchmerzlich 
verzogen und die Lippen halb geöffnet; ein flüch⸗ 
tiger Anblick mußte lehren, daß das Kind todt 


ar. 
„Mein Büble todt,“ ſchrie Toni auf und 
ſchwankte neben der Wiege auf die Kniee nieder. 
„Iſt das meine Heimkehr?“ 

Lier ſtand neden der Wiege und ſtarrte wie 
von Sinnen auf das todverzerrte Kinderautlitz; 
noch kein Laut war über ſeine Lippen gedrungen, 
obwohl dieſe ſich unausgeſetzt beweglen. j 

Auch Vroni war ſchluchzend neben der Wiege 
in die Kniee geſunken. „Noch um die Mittags⸗ 
zeit hat's gelacht,“ flüſterte fie ſtockend. „Auf 
den Schlag 2 Uhr hat's die Au zen verdreht, und 
feine Glieder haben zu zucken an zefangen — und 
— und gleich darauf — war — es — todt.“ 

Ein gräßlicher Aufſchrei wurde laut Entſetzt 
ſtarrten die jungen Gatten nach dem Vater, der 
in dieſem Augenblicke hoch aufgerichtet und mit 
wie mit zur Abwehr gegen den Himmel aus⸗ 
geſtreckten Händen daſtand. 

„Um 2 Uhr .. . da hab' ich geſchworen 
und da ... da .. l iſt das Kind .. geſtorben?“ 
lallte er. „Das iſt Gott:s Gericht.. 

Er blickte wie bilfeſuchend mit irrem Blicke 
um ſich. Die Kniee wauklen unter ihm, und 


plötzuch brach er zuſammen, ſchwer mit dem 
Kopfe gegen den Boden auſſchlagend. 

Die Gatten ſprangen ihm entjegt zu Hülfe. 

„Waſſer .. . Waſſer,“ ſchrie der Löwenwirth 
und ſtürzte hinaus. 7 . 

Als dem Bewußtloſen Waſſer in das Angeſicht 
zeſpritzt wurde, da ſchlug er die Augen wieder 
auf uud blickte mit ſcheuem, wiltem Blicke um 
ſich. Eine Weile verharrte er noch wie geiſtes 
abweſend, daun, ſich ſchwer auf den Arm feine: 
Eidams ſtützend, taumelte er in die Höhe. 

Die Beiden beſtürmten ihn mit Fragen, aber 
er Wie zur Abwehr nur ſchwach mit der 
Hand. 

5 „Laßt ... laßt,“ ſagte er mit zuckenden Ltppen. 
„Es war ein Nichts ... ein Unſinn ... aber 
. . in mir iſt 'was geſprungen ... ich weiß 
nit, ob es nit im ... Herzen geweſen iſt ...“ 

„Er athmete ſchwer auf und wendete ſich dann 
zum Gehen ‘ 

„Ich will heim,“ flüfterte er. „Heim ... 2“ 
wiederholte er, und es war, als ob er vor feinen 
eigenen Stimmenklanze erſchrak. 

Gleich darauf ging er, einen letzten ſcheuen 
Blick auf das verzerrte Angeſicht des Bübleins 
werfend. 2 

So mühſam war's ihm noch nicht geweſen, 
über die Straße zu ſchreiten; gewallſam zwaug 
er ſich, aufrecht den Nacken zu tragen — aber 
die ihn niederdrückende Laſt war ſtärker als ſein 
trotziger Eigenwille, mit dem er ſelbſt den Herr⸗ 
gott zu beſiegen ſich in Tagen des Glückes ver⸗ 
meſſen batte. 8 

Die Leute, die ſich vor ſeinem Hof 


777 
1 


Lotterie 


Berlin W., Un 


N 


A 
ME 


Antheile „ ME. 175, / 


Re 


| 


7 


© Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


r den Linden 19. 


5. Berliner. Roihe 7 Lolterie. 


Die Ziehung 12. bis 17. Dezember erfolgt in Berlin 
General⸗ Lotterie ⸗Direktiou. 


16 870 baare Geldgewinne ohne Abzug. 
Hauptgewinne: Mk. 100 000, 50 000, 25 000 x. 


Driginal-£oofe A 


k. 1, ½ Mk. 17,50, 


Eduard Lewin, 
STE SE Telegr.⸗Adreſſe: 8 „Gewinnſtelle Berlin.“ 


von dieſer Salſon in Hoſen⸗, 
wovon ſich ein großer Poſten angeſammelt hat, fielen bedeutend 
unter Preis zum Ausverkauf. 

Reiſe⸗, Schlaf: und Pferdedecken, Vlaids, moderne 
Piqué- und wollene Weſten, nur beſte krumpffreie 
Flanelle x. zu Unterkleidern halten zu ſe hr billigen 
ſeſten Preiſen beſtens empfohlen 


crunmwald HS Nouck, 
Königſtr. 1. Tuchhandlung — Herrenkonfektion. Königſtr. 1. 


1 5 
5 7  Dinmi Gew. i. W. M. 30000 
13 d. Ausstell. d. Wohnungs-Einrichtung.] 1“ “. 118600 
8 zu Berlin. 3 10000 
Mi Unter Allerh, Protectorate I. Maj. der Kaiserin Friedrich.] 5 „ = 3 ri 2 
Zieh. am 15. December 1892. èBh¼lJ. 13000. 150008 
5 3 Hauptgewinne : 10 „ „ 2000 „ 20000 
2 3 cömplette Wohnungs-Einrichtungen ee „ 1 8 " nu 
Ki 7 Er, 5 5 7 wor Won 
2 i. W. a 30000, 15000, 10000 Mark. 2 „30 15000 
= E 57 » . 20 70 a 500 „ 10000 
x 8 10 eomplette Zimmereinrichtungen 30 5 ar 400 x 12000 
5 E i. N. a 5000 und 4000 Mark, 50 „ i 250 „12500 
8 insgesammt 4343 Gewinne im Gesammtwerthe BOCH „ 200 „ 120005 
3 E Mark : % 1 
z von 332100 Mar 506 „ 28. 15000 
* 30 “ we ” 
Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, 40 12000 
N Ä Porto und Liste 20 Pf. extra empfiehlt und versendet 500 ” 5 R 15 " 7500 
5 das General-Debit: 600 2: Rs 10 k 6000 
x 2 2 0 0 5 „ 1 
1 Rheinisch - Westfälische Bank 300 „ 5, 4000 
8 te 4343 Gewinne M. 352100 


L 6 1 Alle anderweitig offerirten erlaubten 
5 0 „stets vorräthig bei (. A. Kaselow, Frauenstr. 2. 


Mh 3 Porto 
RE, und Lifte 
/ ME. 10. 30 Pf. 
Beriin C., 


Neue Promenade 4. 


sie 


C. Krüger, 


N ® 72 
urch Beamte der Königlichen 5 ® Möbel! San 
. 8 Möbel! Kleide den e Atilpan 


verſammelt hatten, ſchauten ihm nach und flüſter 
ten einander dann eifrig in die Ohren. 


25 we: 

Wenige Tage ſpäter kehrte Baruch Levi wieder 
im Lierhofe ein und truz, wie es Bärbel, die 
ihn empfing, vorkam, eine gar erſchreckte, ver⸗ 
itört erſcheinende Miene zur Schau. Ex fru 
nach dem Bauern; daun aber, als das Mädchen 
ihm mittheilte, daß Lier ſich mit Vroni und ſeinem 
Schwiezerjohn zum Begräbniß auf den Gottes⸗ 
acker begeben habe, blieb er und ſuchte begierig 
ein Geſpräch mit Bärbel anzuknüpfen. Obwohl 
dieſe gerade in der Hauswirtbſchaft genng zu 
hun hatte, mußte fie dem Händler doch Rede 
ſtehen und ihm jede Einzelheit bei dem Tode des 
armen Bübleins mitibrilen, A 

Als fie zu Ende gekommen war, nickte Levi 
sielfagend mit dem Kopf. „Es iſt viel Elend in 
letzter Zeit über Eure Verwaudlſchaſt gekommen 
— die Hand des Allmächtigen rut ſchwer auf 
Euch Allen,“ meinte er zutraulich. „Ein Glück 
iſt es nur, daß Euer Vetter Karl ſich auf der 
Beſſerung beſindet. : 2 

Bärbel nickte haſtig mit dem Kopfe, während 
ihr die hellen Thränen die Augen ver dunlelten. 
„Das war freilich eine ſchlimme Zeit,“ meinte 
ſie, die Schüſſel, welche ſie bis dah in in der 
Hand gehalten, auf den Tiſch ſtellend und die 
Hände zuſammenfalten d. 


(Fortſetzung folgt.) 


neugierig 


Stettin 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eifenkonftenktions-Werkftatt 


7 offerirt: 
N Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 
= ige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Aoſtenanſchläge, Zeichnungen u. Verechkungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


| 8888 80598098969 
Swöbel! 


Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaxen, 


ineigenen Werkſtellenaufs 
65 Möbel N Beite angefertigt, liefere 
& * id) jeit 22 Jahren ſolider 
& N) 73 b 11 und bedeutend billiger wie 
Mö El! 5 1 — 
ekannt größte Aus⸗ 
M5 wahl in nußbaum, maha⸗ 
® M 9 b el 8 dete pappel birkenen und 
chtenen Möbeln. ür 
Haltbarkeit und Solidität 
jede G 


belt Wlthelpiade „ 0 
Wäſcheſpinde „ 5 
Mö b el »RNußbaum oder mahagoni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
zer Reelle coulante Bedienung. mt 


Auch auf Theilzahlung. > 
Seit 1870. 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
Max Borchardt's 

Möbel⸗Fabrik. 


I 
| 


} 
E 
—————— — —— 


; Junge fette Gänſe, eigene Hafermaſt, 8-11 Pfd. 


Anzug: und Paletot-⸗Stoffen, 


4 


„Voigits Leder 


N 
1 
1 


Hine Nona 


Cognac M. 1,50, Champagner M. 1,50, 2—3. 


fett‘ ist das Beste 
— doch achte man genau auf Firma und Etiquette: 

Th. Voigt, Würzburg, und nelıme kein anderes, 
EEERSSCEE SEEN ES REMSCHEIDER ERERETTTERDCRTTREERR BETEN EITERT A 


Lathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken München, 
Wien—Basel—Mailand—Dijon, Filialen in Berlin und Paris. i 


> MÜNCHEN 


ee 89888980 
von 90 . an, 12 Fl. A. 10, 
Moselweine 70 ., Rhein- 
weine v. 80 H. an, Portwein, 
Sherry, Madeira AM 1,50. 

Süsse Ungarweine 


in 10 Liter-Gebinden Ab, 20 incl. Fass. 


„Sanitas“, Weinhandels-Gesellschaft. 


Berlin, 133 a. Friedrichstr. 133». 


1 ſchwer, a 


Pfd. 48 „ verſendet franco geg. Nachnahme. 
Reiner, Gutsbeſitzer, Kallwen (Oſtyr.) 


Braut⸗ u. Silberkränze, 


Brautſchleier u. Beduinen, Ballkränze u. 
Bouquetts, Ball- u. Glace handſchuhe 
bekanntlich hierorts die allergrößte Answahl, u. 
zu billigſt feſten Originalpreiſen. 


z Garnirte Hüte 


werden jetzt zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. 


Oberhemden, Chemiſetts, 
Kragen, Mauſchetten, 
Shlipſe u. Gum miwäſche 


zu ſehr billigen und feſten Preiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Avotheke gegenüb. 


Winterüberzieher, 
gute Betten, gold. u. ſilberne 
Uhren 


ganz billig zu verkaufen 
Wollweberſit. 


Leihhaus, ue. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Bau- und Kunstschlosser®) 
Geldschränke 

Tal aeue und gebrauchte 

Be, gute Fabrikate. 

“ Cassetten 

Copirpressen, 


Tusch- u, Malkasten 


für Erwachsene, Schüler und Kinder 
stelle ich, um damit zu räumen, zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen 


o zum Ausverkauf, 


Theodor Pee. 
= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 

Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. 

2 Fortzugshalber zu verkaufen: Bücher⸗Regale. 


Sopha, Bettſtellen mit Matratzen, Waſchmaſchinen⸗ 3 


Wringmaſchinen Johannisſiu. 4, p. ; 
Pferde⸗Decken 
an 


a Die beiten wollenen Winter⸗ 
kauft man jeit 12 Jahren in der Decken⸗ 


— 


Breiteſtr. 61, Hof im Pigard-, 
ae 


W 


EWR 


7 


ee 


“4 
2 


Lorenz [dingit]. Frl. Martha Günther mit Herrn 
Friedrich Darſow [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Charlotte Darmer, geb. Steck⸗ 
metz [Stralſund!. Herr Auguſt Spanfe l Dt. Carſtnitz]. 
Fran Wwe. Marie Eichholz, geb. Rekow [Kolberg]. 
Frau Wwe. Mathilde Heitmann, geb. Plath [Neuen⸗ 
lirchen]l. Herr Leopold Peters [Berlin]. Frau Emilie 
Bohm, geb. Wilke [Stettin]. Frau Auguſte Schwarze | 
wäller, geb. Kirchſtein [Frelenſſein b. Löcknitz. 

I 7 x H 4 ac Oi 

Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung E 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. | 2 

d Gratis und franco! eg | 


Weihnachts - Katalog. 


49. Jahrgang. BER 
Eine Auswahl der rn Werke aller Wiſſen⸗ 
chaften 
Jugend. und Volksſchriften⸗Katalog. 
zer Vreife notoriſch billig, mi 


Gsellius' sche Buchhandlung 
Berlin, 52 Mohrenſtr. 52. 
——— — |; 

Ein ſtrebſamer junger Wirth ſucht ein 8 
frequent. Hotel einer Provinzialſtadt zu 
pachten reſp. zu kaufen. Offert. erb. unt. 8 
A. S. 260 0 b. Erp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


— 


U 


3.00 
ä 
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a 


ha 


= 
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E72 OIDID DIDIDIDH 2 yet 
% Musik-Instrumente ? 
% und 6 
4 
: Saiten aller Art 2 
empfiehlt - x 
3 Paul R. Schuster, 5 
5 Friedrichſtraße Nr. 14. 8 
. % Spezialität: Violinen. 2 2 
4 Reparaturen an allen Inſtrumenten werden 8 
9 prompt und billigſt beſorgt. 9 


Senses e! 


2 Kauarienhähne 


5 (ſehr ſchöne Sänger) 
find zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 
. Graboi, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 
Eine Zither ure un 
Stettiner Schulfeder, 
Pommerſche Schulſeder, 
Derliner Schulfeder, 
5 Vörſeu⸗ Feder, 
ommerauia-Feder, 
Aaiſer- Wilhelm. Feder, 
Deutſche Beichsſeder 


empflehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


E Echtfarbige ſchwarze 2 
waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz 
für Lederdecken 130x140 em. à 7,50 % per 
Stück, Wollene und halbwollene Pferde⸗ 

decken in verſchiedenen Größen, auch gefüttert 
9 18 


von AM 4. — bi 10.—. 
Waſſerdichte unverſtockliche Pläne |} 

in jeder Größe pro [Meter von .44 1,60 bis 
2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge⸗ 
ſtoffen, neue und gebrauchte in größter Auswahl, 
Strohſäcke geſtreift und glatt, Häckſelſäcke ıc. 
Sackband und Bindfaden offerirt zu billigſten 

Engros⸗Preiſen. 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1, 
Sücke- und Plan-Fabrik. 


Nüfttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


9 Tanfend gute alte Mauerſteine 


billig zu verkaufen. . f 
„ A. Luof mann, Maurermeiſter, Lindenſtr. 25. 


Schoͤnheits⸗ Konkurrenz. 


2 Portraits berühmter Schönheiten. Katalog gratis. 
25 Photogr. in Miniaturformat % 1.—) 
— P. Frenzel Verlag, Amſterdam. 
Für Wiederverkäufer. 
Patent-Moltke- Pfeifen 
in Weichſel und polt. Röhren, Shag⸗Pfeifen 
Cigarren ⸗Spitzen, 
offerire billigſt. 
M. Glüelstadt, Hamburg, 
Engros-Export. 
tte Ref., ſonſt u. Nachnahme. 


Bei Aufträgen erbi 2 
ö | Artikel 
ummni⸗- ſämmtl. Paris. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 


Spezial⸗Geſchäft für 
Spiel⸗ und Wiegen⸗ 
pferde. a 
Empfehle mein großes 
Sager von Spiel⸗ und 
Wiegenpferden zu bil⸗ 
Aligen Preiſen. Alte wer⸗ 
den in Zahlung genom⸗ 
men. Daſelbſt werden 
\ altewie neugufgearbeitet. 
Schon aufgearbeitete ſtehen zur gefälligen Anſicht. | 
1 


A. Hoppe, Sattlermſtr., 


2 Gieſebrechtſtraße 6. 


| 
Eine blaue deutſche Dogge, 
Na 


3 


1½ Jahr alt, Pracht⸗Exemplar, ſoll aus 
beſonderen Umſtänden verkauft werden. 
5. beim Reſtautateur Wilken, Finkenwalde. 


Grabgitter und 


Grabfreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A Schwartz, Stettin, 
. 


Kloſterho a 
Muſterbücher werden auf Wunsch 
auko zugeſandt. | 


BR Winterüberzieher, 
in uge, Uhren zu verkaufen. 
Leihhaus, Krautmarkt 1. 


da 


> 


um, 


Tivoli- Brauerei, Grümkof, 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- beſte ausgetr. Haus. I 
ſowie alle Rauchrequiſiten ſtellen zu haben. u 


Et „5 „ LO 
: Give-Abfal- u. Toilette. a 7 0.35 „ 5 „ 1.60 & 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. und ſämmtliche Wafchartitel zu Fabritpreiſe. Heute, Dienfta 


rachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben 


Bollhagen in Halbleder zu 2.50 „A 


rr 


Ausſtattungs⸗Magazin! 
Wäſche⸗ Fabrik! 


Bettfedern- und Daumen = Handlung! 


sell. Frepnan 


Schulzenſtr. 21, 


empfehlen für 


Brautkleider 


ſehwarze Seidenftoffe 
in verſchiedenartigſten neueſten 
Geweben. 


Kleideratlaſſe 


in weiß und er&me. 
Halbſeidene und reinſeidene 


Merveilleux 


in allen hellen und dunklen Farben, 
Neueſte Beſatzſtoffe, 


Sammete und Peluche 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


* 
AAAAAAAAAA AA AA AA AA AA TARA ZZ 
Starke Herren⸗Lederpantoffel ſind wieder vorräthig 
Mönchenſter. 6 (gegenüber der Feuerwehr). 


— kalten und naſſen Füße 
Keine ne 


mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
C. Kratzseh, Schuhuiachermiſtr., Frauenſtr. 49. 


N hneumatis mus. 

Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo 
daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig 
x gehen lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir 
nun, dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und 
habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leiden⸗ 

den geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismus⸗ 
kranken zukommen zu laſſen. Viele Dankſchreiben lies 
gen zur Einſicht. H. Roder wald, 

Magdeburg, Samenhdlg., Bahnhofſtr. 34. 


Damen⸗ und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Zangeſtr. 45, 


Konzerthaus. 


Heute, Dienſtag, d. 22. November, 
Abends 8 Uhr: 


Erira- Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs⸗Regimenks unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn 
G. Offene y. 


Frogrammauszug. ! 

Ouverture zum Trauerspiel „Hamlet“ v. Bach, 
Vorspiel zur Op. „Lohengrin“ v. R. Wagner. „Der 
Rattenfänger von Hameln“, symphonische Dich- 
| tung von Geisler, „Ein Sommertag in Norwegen“, 
gr. Fantasie von Willmers, „Souvenir de Haydn“, 
Fantasie für Violine v. Leonhardt (Herr Brune 
IId) 


Billets à 40 Pf. find im Vorverkauf 
an den bekannten Stellen zu haben. 

Dutzendbillets ½ Dtzd. 2,40 Mk. 

an der Kaſſe: 1 „ 4,80 Mk. 

Kaſſenpreis 50 Pfg. 

Programms gratis. il 

Kinder, welche noch nicht 12 Jahr- 
alt find, werden nicht zugelaſſen. 


entralhallen, 
Letzte Woche 


des großartigen aus 35 Künſtlern 


beſtehenden Programms. 
Gaſtſpiel des weltberühmten Damen⸗Terzetts 


„Alpenvei ehen“, 


Donnerſtag: Beneſiz Geſchw. Bayer. 


Thalia-Theater. 


\ 


GHERING’S DEINES 15 ALZ-EXTR 407 ift ein ausge bwets Bauen zur Kräftigung für 


2 Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Linderung vi Reizuſtänden der Athmungsorgane, 


bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark 
= = 
29 Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 
gehört zu den aum leichteſten perdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ | i 
k. 


reif zijen Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. engliſche Krankheit) gegebe! 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


Sernſprechanſchtuß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Chauffee- Straße 10 


Niederlagen in fat fünmtlichen Apotheken and gri 
2 SR $ E7 


C. IJ. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
5 empfiehlt: 
Selbſtgefertigte Flanell- Bein kleider, 
Parchend - Beink leider, 
weiß und gemuſtert, 
Weisse Damen- Nachtjacken 
in gerauhtem Piqué und Dammaſt, 


Bunde Damen- Nachtjacken 
in ſehr feinen Muſtern. s 
Kinder-Nachtröckchen und Jäckchen in verſchiedenen Größen. 
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Oberhemden 
nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz, dieſelben vom Lager von 2,75 Mk. an. 


Kragen und Manschetten 


in ſehr guten Qualitäten. 


Cravatten in überraſchend großer Auswahl. 


Damen- Schürzen 
von den einfachſten zu 25 Pfg. bis zu den hocheleganteſten, 


Kinder - Schürzen in allen Größen. 


 Gerauhte Piques und Dammasses 
in ſchönen Muſtern von 50 Pfg. bis 1,20 Mk. per Meter. 


Tisch- Gedecke 


mit 6, 8 und 12 Servietten, 
NMegante Caffee- und Theegedecke, 
Frühstücks- Decken 


in wuuderſchönen neuen Muſtern. 


Handtücher, abgepaßte und vom Stück. 


Taschentücher, weiße und bunte. 


Fertige Betteinschüttungen und Laken 
ohne Berechnung eines Nählohns. 


Fertige Bettbezüge in weiß und gemuſtert. 
Corseis 


in allen Weiten von 85 Pfg. an. 


Tricotagen in großer Auswahl. 


Normal- Hemden von 1,35 Mk. an. 

Filialen: 
Stralsund, 
Kleinſchmiedſtr. 21. 


2 Tr. links. 


| 


ur 
* 


Zülichow 1./Pom., 


Stargard 1./Pom., Chauſſceſtr. 52 


Holzmarktſtr. 3. 


Stargarder 
Seifen Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, mai 


lt 
grüne u. gelbe Talgkomſeiſe fad. 0,200, 5 Pfd. O, 90% 
a Pfd. 6025 I; 5 fd. 1,60% 


Fernſprech⸗Auſchluſ Nr. 572. 
30 ¼ö;10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4½/0-Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


— — ͤ—u; 1. Gaſtſpiel des berühmteſlen Dompteurs 
Arthur Freiherr von Chreytz‘, 


Königl. preuß Lientenant a. D, Ehreupräſident des 
Kynalog. Klub Juno in Berlin, Ritter hoher Orden, 
mit feiner wunderbar dreſſirten Hunde-Meute „lo- 
riettn“. 4. Gaſtſpiel der großartigen Pantomi⸗ 
men⸗Geſellſchaft „ue i-Tan- Tuns“. Auftreten 
des geſammten zahlreichen Spezlalitäten⸗Perſonals. 
Billets a 40 Pfg. und 60 Pfg. in den belannten 
Vorverkaufsſtellen. Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 22. November 862: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


40 Kisten Champagner. 
Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kite von 12 ganzen Flaſchen Ak 15.— 


bei 
Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Rr. 3. 


A Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Maass-Ateliers 


neu eingerichtet nach Berliner 
Styl. 

Lieferzeit in 1-3 Tagen unter 
Garantie tadelloſen Sitzes. 
Stets großes Lager in apparten 
hochfeinen Stoffen, prima 
Seidenfutter ſowie Beſätzen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , Confeetion J. Collin (Parquet 50 Pfg.) 
5 in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 .46, - > & 
er in Goldſchnitt zu 8 A, desgl. in Goldſchnitt mit reich — Leder; Schulzenſtraße 37. Sodoms Ende. 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , Trauerſpiel in 5 Akten v. Hermann Sudermann. 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 , 6½ Uhr: Konzert im Saal. 
desgl. in reich verziertem Lederbande zuf desgl. in. Sammet von 5 %, bis zu 15 4. Mittwoch den 23. November 1892: 
„ e Militärgesangbücher W Vorläufig zum lebten Male: m 
5 N 8 in in Calieo und Lederbänden DLL er K a 6 O. 
affian u. Kalbleder mit neuen Zu den 24. N 2 
kant u S e Jyruchbücher cr aun g Selle Leon Menemann. 
esgl. n Sammet m. reichen Beſchlägen in : . x 
d. neueſten Muſtern biszu 15 | Bibeln * Stützen der Geſellſchaft. 


Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. @ 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
her volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. DEN 
5 att. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wu 


Großer 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe des G ſchäftes 
ſämmtlicher Herren⸗ u Knaben⸗Garderoben. 


Moritz Markus, 


29—30 Breiteſtraße. 


Stadti-Theater. 


Dieuſtag: 
N Zum erſten Male: nik 


oc Sigur d. 
Mittwoch: 


ar im Civil, 
Im Warteſalon I. Klaffe. 
Das Buch Hiob. £ 


nich grati 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Gejangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


W Pianino (guter Ton) iſt billig zu verk. 
elke der Bols Derfftingerir. 8, p. l 


